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Bezugspreis: in 
biete 


auch noch Leinen, Wäſche und Ausſteuern in 
dieſen Artikeln, ferner Wein und Baumaterialien 
für das Detailreiſen freizugeben. Redner bean⸗ 


tragt dies. 
Humaun (Zentr.) findet den Artikel 


Schule der betreffenden Konfeſſion nicht beſteht, 
ſich im Dienſte befunden hat. 

Der Antragfteller verzichtet auf eine Be⸗ 
gründung, da der Antrag, der eine Ausgabe⸗ 
Vermehrung bedeutet, zunächſt durch eine Kom⸗ 
miſſion berathen werden muß. 

Die Reg.⸗Kommiſſarien Kügler und 
Germar baten um Ablehnpeg, da die Trag⸗ 
weite des Antrages unüberſehbar ſei. 

Der Antrag wurde der Budgetkommiſſion 
überwieſen. 


E. L. Berlin, 10. März. 


eutſcher Reichstag. 


K ar⸗Sitzung vom 10. März, 
56. Plenar⸗ 11 1 a 


r. a 
Berathung der Gewerbenovelle wird 8 in ſeiner Schroffheit ebenfalls bedenklich und 
Pre bei Arn el 6, welcher die handels- bezieht ſich dabei namentlich auf alte Biele⸗ 
ewerbliche Sonntagsruhe auch auf die Konſum⸗ felder Leinenwaarengeſchäfte und deren 
und anderen Vereine e ee un f 1 ; a 
Schneider (fri.) iſt zwar im Prin⸗ Detat reiſens. Er empfie aher 
ng a von ihm und dem Abg. Fuchs geſtellten 


her⸗ 
des 
einen 


jermit einverſtanden, wenigſtens inſoweit die i 1 el 
3 in Betracht Mane 65 ſei nur Antrag, dem Artikel hinzuzufügen: „Für Ge⸗ Der Reſt des Kapitels „Elementar⸗Unter⸗ 
illig, auch den Angeſtellten der Konſumvereine werbebetriebe, e vor Inkrafttreten dieſes richtsweſen wird debattelos genehmigt. 
den in der Sonntagsruhe liegenden Arbeiterſchutz Geſetzes den Nachweis eines mehr als 5jährigen Es folgt das Kapitel „Kunſt und Wiſſen⸗ 


ſchaft“. 
Abg. Dr. Beumer (natl.) wünſcht, daß 
der Miniſter die Lotterien der Kunſt dienſtbar 


Beſtehens erbringen, verbleibt es bis zur Aus⸗ 
ſcheidung des ſeitherigen Inhabers der Firma, 
für den Umfang des zeitigen Geſchäftsbetriebes, ; 
bei den bisherigen Beſtimmungen.“ mache, indem er zum Ausſpielen von Kunſt⸗ 

Abg. v. Cu ny (ntl;) befürwortet den Au- objekten die Genehmigung der Behörden erwirke. 
trag Groeber⸗Hitze mit der Maßgabe, daß auch Das werde den Kunſtſinn im Volke fördern. 
Gegenſtände des Weinhandels von den dem. Abg. Knebel (ul.) bittet die Regierung, 
Detailreiſen aufzuerlegenden Beſchränkungen be⸗ die nöthigen Schritte im künſtleriſchen Jutereſſe 
freit bleiben ſollen. zu unternehmen, die bei dem Abbruch der porta 

Abg. Förſter (Antiſemit) ſpricht ſichſ pavia in Köln nöthig find. 
namens ſeiner Partei für den Antrag Hitze⸗ Miniſter Dr. Boſſe: Die Kölner Anger 
Groeber, aber unter Streichung aller Bundes⸗ legenheit werden wir am beſten den Gemeinde⸗ 
rathsbefugniſſe, noch weitere Waaren für das behörden überlaſſen können. Bei der Verwen⸗ 
Detailreiſen freizugeben, ſowie unter Hinzu⸗ dung von Kunſtgegenſtänden zu Lotterien bin ich 
fügung des Antrages Stumm, aus. oft heftigem Widerſtande begegnet. 

Abg. Caſſelmann (frſ.) bekämpft den. Abg. von Dziembowski (ff) beklagt 
ganzen Artikel, beſtreitet, daß das Detailreiſen in die Vernachläſſigung der Provinz Poſen in künſt⸗ 
einer beläſtigenden Weiſe zugenommen habe, und leriſcher Beziehung. 
glaubt auch nicht, daß die hier geplanten Be⸗ Miniſter Boſſe verſichert, daß er der 
ſchränkungen des Detailveifens den kleinen Ges Sache das größte Intereſſe entgegenbringe, 
werbetreibenden auch nur das geringſte nützen namentlich auch dem Projekt eines Provinzial⸗ 
würden. Ganz unbillig würde es vor Allem muſeums ſympathiſch gegenüberſtehe. 
fein, den Weinhandel und das Wäſchegeſchäft - Abg. Dr. von Jazdzewski (Pole) er⸗ 


ukommen zu laſſen. Aber die „anderen Ver⸗ 
Fine“ müßten doch näher präziſirt werden, damit 
icht auch gemeinnützige Genoſſenſchaften, Bade⸗ 
nftalten, Schornſteinfeger⸗Genoſſenſchaften, die 
nur Sonntags ihren Betrieb ausüben könnten, 
der Sonntagsruhe unterſtünden. 
Ohne weitere Debatte wird der Artikel ge⸗ 


migt. 
on den Abgg. Gröber, v. Holleufer 
und Gen. iſt die Einſchaltung eines Artikels 62. 
beantragt betr. Verbot des Branntwein ⸗Klein⸗ 
handels und des Ausſchanks geiſtiger Getränke 
vor 8 Uhr Morgens. 

Abg. v. Holleufer erklärt jedoch als⸗ 
bald, daß die Antragſteller den Antrag zurück⸗ 
ee und ſich einftweilen damit begnügen, die 

ache angeregt zu haben. 

Artikel 7 will erſtens die Beſtimmung des 
— der Gewerbeordnung, wonach die höhere 

erwaltungsbehörde gewiſſe Beſtimmungen über 
den Hauſirhandel „am Orte“ nur „auf Grund 
eines Gemeindebeſchluſſes“ erlaſſen kann, dahin 
ündern, daß es dazu nur der „Anhörung der] i 
Gemeindebehörde“ bedarf. Ferner will der Ar⸗ ſolchen Beſchränkungen ge unterwerfen. Das 
tikel, daß durch entſprechende Aenderung 5 0 140 es aber jedenfalls, den ganzen Artikel 
zu ſtreichen. 
ogtherr (Sozd.) Iist ſich in 


Pan das hauſirmäßige NER — — er Abg. 

» rſtwi 1 . i . U 8 

f a nn e eee genau Teihem Sinne aus und platdirt außerdem 
für Beleitigung der Legitimationskarten für die 

en ö ö 


klärt, daß es der Provinz Poſen keineswegs an 
Kunſtſchätzen fehlt; es ſei nur eine überſichtliche 
Ordnung und Unterbringung nöthig. 
von Tiedemann ⸗Bomſt (frk.) 
ſtimmt den Wünſchen Dziembowskis und 
Jazdzewskis zu. Wenn politiſche Gegner ſich 
in einer ſolchen Sache mit ihren Meinungen 
vereinigen, dann muß ſie gut fein. (Heiterkeit. 
Regierungskommiſſar Geh. Rath Ger mar 
erklärt, daß auch die Finanzverwaltung gern 
bereit ſei, den geäußerten Wünſchen möglichſt 
entgegen zu kommen, ſoweit die Finanzlage es 
irgend geſtatte. ö f 
Abg. Hermes (frſ. Vg.) wünſcht Ver⸗ 
beſſerungen und Vergrößerungen der blologiſchen 


—.— Wochenmärkten, eg von . 
ängig werden kann, inſo e 
nicht — — oder ſelbſtverfertigte Reiſenden. 5 : j 
Waaren handelt. f 3 Inzwiſchen iſt noch ein weiterer Antrag ein⸗ 
b Abg. Richter beantragt Ablehnung beider gegangen: Antrag Quentin: „Gewerbtreibende, 
Beſtimmungen des Artikels. Die erſtere ſchädige welche e 1. Januar 1896 ihr Geſchäft 
die Selbſtperwaltung der Gemeinden, während mittelſt Aufſuchen von Beſtellungen bei Private 
die zweite Beſtimmung den Zwiſchenhandel in kunden betrieben haben, behalten für Sic. und 
ganz unnbthiger Weiſe beeinträchtigen würde, nach ihrem Tode deren Wittwe bezw. minder⸗ 
hne dem Abſatz landwirthſchaftlicher Produkte 2 1 Kinder die Befugniß zur Fortführung 
örderlich zu ſein. des Geſchäfts in bisheriger Weile." )“. 
Nachdem Miniſterial⸗Direktor Woedtke Abg. von Wolszlegier (pole) erklärt, 
um unveränderte Annahme des Artikels erſucht, eine Freunde würden für den Antrag Stumm 
wird der Antrag Richter nur in ſeinem zweiten in Verbindung mit dem Antrag Gröber⸗Oite 
Theil angenommen und ſodann der Aktikel 7 fund Genoſſen Stimmen. , k a 
mit dieſer Aenderung genehmigt. Der Hauſir⸗ Abg. Haſſe ml.) ſtellt feſt, daß der 
und Markthandel in landwirthſchaftlichen, Gärt⸗ größere Theil feiner Freunde dem Gedanken des zu er 
nerei- ꝛc. Produkten iſt alſo auch künftig nicht Artikels 8 ſympathiſch gegenüberſtehe, doch ſei es räumliche Schwierigkeiten. 
to ichtig. s allerdings richtig, nicht allein dem Bundesrathe Abg. Szmula (Itr.) wünſcht Erſtattung 
Artikel 7a beantragt nunmehr die Entſcheidung darüber zu überlaſſen, welche eines amtlichen Berichts über die Thätigkeit der 
Abg. Leunzmann, dem 8§ 42 R.⸗G.⸗O. Waaren für das Detailreiſen freizugeben ſeien. biologiſchen Anſtalt. 
einen neuen Abſatz einzufügen, dahin, daß Kinder Dem Antrage Gröber⸗Hitze könnten ſeine Freunde Regierungskommiſſar Geb. Rath Schmidt: 
f ö nicht auf öffentlichen Wegen, zuſtimmen. ebenſo dem Antrage Stumm, jedoch Ein ſolcher Bericht iſt erstattet worden n. 
traßen, Plätzen, oder an öffentlichen Orten unter Aufrechterhaltung der in dieſem Antrage Abg. Dr. Kropatſcheck (k.) bittet um 
oder ohne vorgängige Beſtellung von Haus zu geſtrichenen Bundesrat BDEINGEENE 1 ae möglichſte Förderung des Meßbildverfahrens. 
Hans feilbieten dürfen. Die Ortspolizeibehörde. Abg. Fiſch beck (frei) wendet ſich gegen Miniſter Boſſe iſt hierzu bereit, muß 
olle jedoch befugt ſein, für beſtimmte Jeitperio⸗ den ganzen Artikel, beſtreitet, daß dem Publikum aber abwarten, welche Mittel der Finanzminiſter 
en, aber jedesmal auf höchſtens zwei Wochen, Belästigungen aus Detailreiſen erwachſen, ver⸗ zur Verfügung ſtellen wird. i 
Ausnahmen von vorſtehendem Verbot zu geſtat⸗ wahrt ſich dagegen, daß man die betreffenden, Abg. Beumer (ul.) bedauert (bei dem 
ten. ner empfiehlt ſeinen Antrag aus Grün⸗ Gewerbtreibenden zu Bürgern zweiter Klaſſe Kapitel „Techniſches Unterrichtsweſen“), daß man 
den der Humanität. | |ftempele, und verweiſt namentlich auch auf den der techuiſchen Hochſchule zu Aachen ein 
Abg. Hitze (tr.) erklärt, feine Partei ſei Vertrieb von Bielefelder Leinwand durch Detail- maſchinentechniſches Laboratorium vorenthalten 
mit dem Antrage völlig einverſtanden mit Aus⸗freiſende. N phat, obwohl ein ſolches und ebenſo eine Biblio⸗ 
nahme 5 zweiten Theils deſſelben, welcher der * Abg. 1 5 dler A 8 a 5 . ia Ga 5 1 5 
olizei die Zulaſſung von Ausnahl jeſtatten lehnung aller anderen Anträge mit Ausnahme egierungsko ir Geh. Rath Wehren⸗ 
Polke Zulaſſung AR 1 75 s Int * des Antrages Gröber⸗Hitze⸗Holleufer. pfennig: Der Bau der Anſtalt ſoll erſt 
. Weiß (freiſ.) ſtimmt dem Antrage An der weiteren Debatte betheiligen ſich vollendet werden, bevor das Maſchinen⸗Labora⸗ 
gleichfalls zu. noch die Abg.g Fuchs für ſeinen Antrag, ferner 
Staatsſekretär v. Bötticher ſympathiſirt 


torium in Angriff genommen wird. Für die 
Hahn, Fritzen. Bibliothek iſt allerdings ein Beitrag von 25 000 
gleichfalls mit demſelben und ſagt zu, ſeine Be⸗ Staatsſekretär v. Bötticher zieht aus 


Mark geſpendet, allein der Bau erfordert 

mühungen auf deſſen Annahme im Bundesrath all den vielen Vorſchlägen den Schluß, daß die 135000 Mark, für welche zur Zeit keine Deckung 
u richten. Ausſicht, dort angenommen zu wer⸗ Regierungs⸗Vorlage doch wohl das beſte ſei. vorhanden iſt. 
en, habe der Antrag aber doch wohl nur dann, Es ſei beſſer, daß der Bundesrath die Aus⸗ Abg. Wallbrecht (ul.) klagt über 
wenn auch der zweite Theil angenommen werde. nahmen vor der Beſchräukung des Detailreiſens Mängel an der techniſchen Hochſchule zu Han⸗ 
Er verweiſe da nur auf Weihnachten und auf beſchließe, als daß das hier im Reichstage ge⸗ nover, namentlich im Maſchinen⸗Laboratorium. 
ie wirthſchaftliche Seite des Hauſirens von chehe. Am meiſten einverſtanden ſei er mit Regierungskommiſſar Geh. Rath Wehren⸗ 
Vedder um dieſe Zeit. And werde vielleicht dem Antrage Gröber = Hitze ⸗Holleufer, der die pfennig: Die Hochſchule iſt beſonders für 
die Frift, für welche jedesmal eine Ausnahme Ausnahme für die Druckſchriften feſtlege und kermo⸗dynamiſche Verſuche eingerichtet, doch ſollen 
geftattet werden dürfe, noch etwas zu verlän⸗ außerdem ſogar die Befugniß des Vundesraths die vorhandenen Mängel abgeſtellt werden. 
gern ſein. noch erweitere. Bei dem Kapitel „Kultus⸗ und Unterricht 

Ag. von Holleufer ſtimmt namens der. „Hierauf wird die Debatte geſchloſſen und gemeinſam“ liegt von dem Abg. . Strom beck 
Konservativen beiden Theilen des Antrages zu. ein Vertagungs Antrag abgelehnt. Es wurden (8tr) zu dem Titel „zur, Verbeſſerung der 
Für den 2. Theil werde ſich aber hoffentlich in ſodann zunächſt die Anträge Stumm, Euny, äußeren Lage der Geiſtlichen der aus früheren 
der dritten Leſung noch eine etwas beſſere Faſſung Quentin abgelehnt. 2 ö Jahren bekannte Antrag zu Gunſten der katho⸗ 
finden laſſen. a Weiter folgt eine namentliche Abſtimmung liſchen Miſſionspfarrer vor. Der Antragiteller 

Abg. Hitze (Ztr.): Auch wir hoffen dies, über den Antrag Fritzen⸗Humann, welcher unter 


iter hat denſelben in anderer Form eingebracht, um 
in welchem Falle auch wir in dritter Leſung für die im Antrage Gröber Hitze ⸗Holleufer bezeichs [dem Einwande der Imparität zu begegnen. Nach 


Beamten. 

Regierungskommiſſar Geh. Rath Schmidt 
anerkennt die Nothwendigkeit der gewünſchten 
Verbeſſerungen und ſagt möglichſte Unterſtützung 
zu. Die Erweiterung der Anſtalt ſtößt auf 


Gestattung von Ausnahmen, — falls dafür ge⸗ neten Ausnahmen - (Drudichriften, Bildwerke) der neuen Faſſung, ſoll der Fonds auch den 
wiſſe Direttiven gegeben rden = 9 auch Leinen⸗ und Bäſchewaaren aufnehmen anerkannten evangeliſchen und katholiſchen Pfarrern 
könnten. will. Der Antrag wird mit 130 gegen 109 in den Diaspora⸗Gemeinden zu gute kommen. 


Miniſter Boſſe hält den Antrag auch in 
dieſer Form für unannehmbar; er habe nach ſeinem 
Wortlaute gar keine praktiſche Bedeutung. f 

Abg. Graf Stra % (Ztr.) hält den 


Der Antrag Lenzmann wird ſodann in Stimmen angenommen. a 
ſeinen beiden Theilen e een a A Abgelehut wird ſodann der Antrag Fuchs⸗ 
Artikel 8 will dem vom ſt Humann. a 5 
handelnden $ 44 Abſah 3 di Be folgenden Endlich wird der Antrag Oröber-iger 
7 geben: „Das Aufſuchen von Beſtellungen Holleufer in der Faſſung, die er durch An⸗ 


ch wi 
Antrag in der zuerſt a en Form für ge⸗ 
rechtfertigt und annehmbar. Man berufe ſich zu 
Unrecht auf das Zölibat der Geiſtlichen; daſſelbe 
bedinge auch Ausgaben und mit Recht macht 


zuf Waaren darf, ſoweit nicht der Bundesrat nahme des Antrages Humann⸗Fritzen erhalten 
für beſtimmte Waaren Ausnahmen zuläßt, a. hat, angenommen. e 
ei Kaufleuten oder ſolchen Perſonen geſchehen Darnad) find alſo Druckſchriften, andere b 0 
u deren Gewerbetriebe Waaren der angebotenen Schriften, Bildwerke, ſowie Leinen⸗ und Wäſche⸗ man bei den Militär⸗Geiſtlichen keinen Unter⸗ 
waaren für das Detailreiſen frei gegeben, und ſchied in den Gehältern nach den Konfeſſionen. 
außerdem find die Befugniſſe des Bündesraths, In längerer Ausführung legt der Redner dar, 
noch weitere Ausnahme zu geftatten, noch über daß die Einziehung gewiſſer Klöſtergüter dem 
die Vorlage hinaus erhöht. Staate die Pflicht auflege, die in dem Antrage 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der 
Berathung. 
Schluß 670 Uhr. 


LEBER Msn Ba ARE ker Hg 


E. L. Berlin, 10. März. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
39. Plenar⸗Sitzung vom 10. März, 
11 Uhr 


Am Miniſtertiſche: 
Boſſe und Kommiſſarien. 

Die Debatte über den Abſchnitt „Elementar⸗ 
ſchulweſen“ wird bei dem Titel „Dienſtalters⸗ 
zulagen für Volksſchullehrer und Lehrerinnen“ 
fortgeſetzt. 

Hierzu liegt ein Antrag v. Strombeck 
(tr.) vor: Für die Bemeſſung der Dienſtalters⸗ 
zulagen kommt auch diejenige Zeit in Anrech⸗ 
nung, während welcher ein Lehrer oder eine Leh⸗ 
rerin einer ſtaatlich genehmigten, konfeſſto⸗ 
nellen Privatſchule, an Orten. wo eine offentliche 


rt Verwendung finden.“ Der Zuſatz will alſo 
das Detailreiſen auf das Aufſuchen von Gewerb⸗ 
treibenden beſchränken. 
Abg. von Sum m (Rp.) macht gegen dieſe 
weitgehende Beſchränkung des Detailreiſens Be⸗ 
denken geltend. Mindeſtens müſſe das Detail⸗ 
reifen zu Nicht⸗Gewerbetreibenden auch geftattet 
ſein, „ſoweit dem Betreffenden dazu eine aus⸗ 
drückliche öffentliche oder ſchriftliche Aufforderung 
ergangen ſei“. 

Abg. Hitze (3Ztr.) beantragt dagegen: 
Druckſchriften, andere Schriften Bub Bildwerke 
von der im Artikel 8 geplanten Beſchränkung des 
Detailreiſens auszunehmen, und außerdem dem 
Bundesrath die Zulaſſung weiterer Ausnahmen 
nicht nur für andere Waaren, ſondern auch für 
gewiſſe Gegenden oder Gruppen von Gewerbe⸗ 
kreibenden anheimzugeben. 5 

Abg. Quentin (mil) erkärt, ein Theil 
ſeiner Freunde verwerfe den ganzen Artikel 8, 
fi anderer Theil halte allerdings derartige Be⸗ 


evangeliſchen Geiſtlichen. 
a Regierungskommiſſar Geh Rath Schwartz⸗ 
0 p 
iſt allerdings die Rückſicht auf die Ehe proteſtan⸗ 
tiſcher Geiſtlichen geweſen. Eine Gehaltserhöhung 
für katholiſche Geſſtliche kann nur ftattfinden bei 
gleichzeitiger Erhöhung der Gehälter für evange⸗ 
liſche Geiſtliche. 3 
Abg. Graf Limburg: Stivum (k.) erklärt 

ſich ebenfalls gegen den Antrag Strombeck. 
. Abg. Das bach (Zr.), für den Antrag ein⸗ 
Kultusminiſter Dr.] tretend, betont noch, daß der Antrag keineswegs 
den durch die Maigeſetz betroffenen Geiſtlichen 
zu gute kommen würde. 
Der Antrag Strombeck wird abgelehnt. 
Der Reſt des Kapitels wird ohne weſentliche 
Debatte erledigt. 


immungen für erforderlich im Intereſſe der 
leinen Gewerbetreibenden. Ihm ſei es zweifellos, 
as viele Gewerbetreibende, welche bisher auf das 
Detailreiſen angewieſen ſeien, ſchwer geſchädigt 
werden würden, wenn ihnen daſſelbe verwehrt! 
erde. Insbeſondere ſei es nothwendig, auß 
Druckſchriften, anderen Schriften und Bild⸗ 
werken, wie das der Antrag Hitze⸗Gröber wolle, 


Stettiner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. | 


Station auf Helgoland und Beſſerſtellung ihrer 
Kieler Hafen 


narium des Morine⸗Etats der Kommiſſion über⸗ 


tative Zivi je. ein 8 3 i x 
ſolchen Antrag dort abgeſtimmt worden, entbehrt 


eſtellten Forderungen zu erfüllen. Es ſei eine 
erletzung der Parität, wenn man die katho⸗ 
heutigen liſchen Geiſtlichen ungünſtiger behandelt als ie 


: Das Entſcheidende bei der Beſoldung 


i 
haben ſich heute Morgen in der Nähe des nord⸗ 


Mittwoch, 11. März 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Juvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Deutſchland. 

* Berlin, 10. März. Zu Ehren des 
öſterreichiſchen Premierminiſters Grafen Golu⸗ 
chowski findet morgen (Mittwoch) 12 ½ Uhr beim 
Kaiſerpaar eine Frühſtückstafel ſtatt zu 25 Ge⸗ 
decken, wozu auch der Reichskanzler, Staats⸗ 
ſekretär Marſchall u. ſ. w. geladen ſind. 

Vom Zentralkomitee der deutſchen Vereine 
vom Rothen Kreuz iſt dem Vernehmen nach am 
6. d. M. bei dem italieniſchen Zentralkomitee 
angefragt worden, ob ihm eine Unterſtützung bei 
der Verwundeten⸗ und Krankenpflege in der 
erythräiſchen Kolonie erwünſcht ſei. Von Rom 
iſt darauf eine dankende Erwiderung unter Vor⸗ 
behalt weiterer Mittheilung über die etwaige 
Annahme des Anerbietens abgegangen. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſtätigt die Mel⸗ 
dung, wonach die Aenderungen in der Organiſation 
der vierten Bataillone erſt zum 1. April 1897 
zur Durchführung gelangen ſollen, ſo daß die 
dadurch entſtehenden Mehrkoſten in den Etat 
1897—98 eingeſtellt werden würden. Die Ein⸗ 
bringung eines Nachtragsetats für die Unter⸗ 
bringung der neuen Formationen ꝛc. noch in 
dieſer Seſſion iſt jedoch nicht ausgeſchloſſen. 

Von hieſiger wohlunterrichteter Seite wird 
das Gerücht, Spanien habe die Großmächte er⸗ 
ſucht, in Sachen Kubas zu ſeinen Gunſten bei 
den Vereinigten Staaten zu interveniren, als Er⸗ 
findung bezeichnet. 

Der öſterreichiſche Minifter des Aeußern, 
Graf Goluchowski, ſtattete heute Vormittag in 
Begleitung des öſterreichiſchen Botſchafters 
dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe und dem 
Staatsſekretär Freiherrn von Marſchall ſeinen 
Beſuch ab. f 

Der Kaiſer empfängt heute Nachmittag 
6 Uhr 30 Minuten den Grafen Goluchowski in 
Audienz. . Ber : 

Die Reichstagskommiſſion für das bürger⸗ 
liche Geſetzbuch erledigte heute die 88 574 bis 
603, welche die Pacht, Darlehen betreffen, und trat 
ſodann in die Berathung des Abſchnitts „Dienſt⸗ 
vertrag“ ein. Hierzu liegt ein Antrag der 
Sozialdemokraten vor, welcher eine vollſtändige 
Naa, des Titels bezweckt unter Ein⸗ 
beziehung des Geſindeweſens. Auch Abg. 
Gröber (Ztr.) hat zu dieſem Titel eine Reihe 
von Abänderungen beantragt. Die Berathungen 
werden morgen fortgeſetzt. } 

In der Budgetlonmifion des Reichstags 
wurde heute das Extraordinarium des Marine⸗ 
Etats weiterberathen. Prinzipielle Fragen wur⸗ 
den nicht mehr erörtert. Abgelehnt wurden 
191 800 Mark für Strandaufſchüttungen am 
und die erſte Baurate von 
1000 000 Mark zum Bau eines großen Trocken⸗ 
docks auf der Kieler Werft. Die vom Ordi⸗ 


Zuſammenſtoß wurden 9 Gendarmen und 20 
Ruheſtörer verwundet. Sonſt herrſcht in ganz 
Spanien Ruhe, da man die amerikaniſche Frage 
ruhiger anſieht. 


England. 


London, 9. März. Der Erlaß eines 
Haftbefehls gegen Cecil Rhodes wird in Abrede 
geſtellt. j 

London, 10. März. Auf ein Schreiben 
von Sir Howard Vincent, in welchem dieſer um 
Kündigung des Paragraphen in den Handels⸗ 
verträgen mit Deutſchland und Belgien bat, der 
den britiſchen Kolonien die Erhebung geringerer 
Zölle auf britiſche als auf ausländiſche Waaren 
unterſagt, erwiderte Lord Salisbury, obgleich er 
den nachtheiligen Charakter der fraglichen Be⸗ 
ſtimmungen, welche nie wieder Englands Zu⸗ 
ſtimmung finden würden, anerkenne, ſei er doch 
nicht zur Aufkündigung dieſer im Uebrigen werth⸗ 
vollen Verträge bereit, ehe ein beſtimmter Plan 
vorgelegt werde, der ſolche Wahrſcheinlichkeiten 
eines vermehrten Handels innerhalb des britiſchen 
Reiches eröffne, welche eine volle Entſchädigung 
für das mit der verlangten Kündigung verbundene 


Riſiko bieten. 8 
Die „Daily News“ 


London, 10. März. 
melden aus Rom: Londoner und Berliner 


Präſenzſtand“ eine Ver⸗ 
Mannſchaft um 1000 Mann. 


Dienſt geſtellt würde, ſo könne 
nung mit Einberufung von 11000 Reſerviſten 
vollzogen werden. England habe jetzt bei Weitem 
mehr Schiffe in Dienſt, als je zuvor in Friedens⸗ 
zeiten, er glaube, faſt ebenſoviele als alle übrigen 
europäiſchen Mächte zuſammen. Die Politik der 
Regierung ſei beſtrebt, eine Streitmacht zur Ver⸗ 
fügung zu haben, auf Grund welcher England 
ſicher darauf bauen könnte, daß ſeine Intereſſen 
in allen Welttheilen, wo ſie angegriffen würden, 
auch vertheidigt werden könnten. Allein dieſer 
Voranſchlag ſei keine Provozirung; denn das 
Floitenprogramm ſei bereits im November vorigen 
Jahres feſtgeſtellt worden, alſo zu einer Zeit, 
als noch keine ernſten politiſchen Fragen ent⸗ 
ſtanden waren. Darauf wird das Amendement 
Labouchere mit 262 gegen 45 Stimmen ver⸗ 
worfen, und der von der Regierung vorgeſchla⸗ 
gene Präſenzſtand mit 261 gegen 45 Stimmen 


angenommen. * 

London, 10. März. Die „Morning Poſt“ 
ſagt bezüglich der gegenwärtigen Lage Italiens, 
wenn man einerſeits in Berlin und Wien zuviel 


wieſenen Theile wurden darauf bewilligt. 

zer Die in der Preſſe aufgeſtellte Behaup⸗ 
tung, als ſei der Kultusminiſter Dr. Boſſe in 
dem königlichen Staatsminiſterium für die fakul⸗ 
atipe e getreten oder als ſei über einen 


der thatſächlichen Begründung. Im preußiſchen 
Staatsminiſterium iſt man ſtets einſtimmig der 
Meinung geweſen, daß von der Aufnahme der 
fakultativen Zivilehe in das Bürgerliche Geſetz⸗ 
buch nicht die Rede ſein kann, vielmehr an der 
obligatoriſchen Zivilehe feſtzuhalten ſei. Ins⸗ 
beſondere hat der Kultusminiſter Dr. Boſſe keine 
andere Auffaſſung vertreten. 

Potsdam, 10. März. Seine Majeſtät der 
Kaiſer traf um 9 Uhr 34 Min. hier ein und 
begab ſich in einem offenen Wagen nach der 
Kaſerne des Leib⸗Garde⸗Huſaren-Regiments. 
Von dort fuhr Seine Majeſtät nach der Kaſerne 
des Regiments der Gardes du Corps und dann 
nach der Kaſerne des 1. und 3. Garde⸗Ulanen⸗ 
Regiments, um den Offizier⸗Reitſtunden bei den 
genannten Regimentern beizuwohnen. Um 12 
Uhr nahm Seine Majeſtät das Frühſtück bei 
dem Offizierkorps des 3. Garde⸗Ulanen-Regiments 
ein. Nach Beſichtigung der Regimenter begiebt 
ſich Seine Majeſtät nach Berlin zurück. 

Wilhelms hafen, 10. März. S. M. Kreu⸗ 
zer 2. Klaſſe „Kaiſerin Auguſta“ hat um 11 
Uhr 52 Min. den Hafen behufs Antritts einer 
Mittelmeerreiſe verlaſſen. 

München, 10. März. Wie die „Münchener 
Neueſten Nachrichten“ melden, wurden in den 
letzten Tagen im hieſigen Zeughauſe etwa 80 000 
Gewehre, Modell 71/84, ausgemuſtert und revi⸗ 
dirt, welche die Regierung von China zum 
Preiſe von 5 Franks für das Stück erworben 
hat. Die Ablieferung wird in einigen Tagen 
erfolgen. 


meinſamen Verbündeten in dem Augenblick zu 
verlaſſen, wo er Hülfe am meiſten nöthig habe, 
ſo beſtehe dort auch Verſtändniß für die Wahr⸗ 
nehmung, daß die Sicherheit aller drei verbün⸗ 
deten Nationen durch eine Erweiterung der Kom⸗ 
bination erhöht werden würde. Was England 


teien in Europa England ſich mit ihm auf der 
gleichen Seite befinde, doch ſei die deutſche Re⸗ 
gierung durch einige in jüngſter Zeit erfolgte 
Handlungen des britiſchen Kabinets merkwürdig 
berührt worden. 

London, 10. März. Das „Reuterſche Bu⸗ 
reau“ meldet aus Viktoria (Britiſch Kolumbia) 
unter dem 9. d. M. der engliſche Kreuzer „Co⸗ 
mus“ erhielt den Befehl, nach Honolulu zu 
gehen, um nöthigenfalls die Rechte der dort ans 
ſäſſigen Engländer zu ſchützen. : 

London, 10. März. Die Verhandlung 
gegen Jameſon iſt heute Vormittag vor dem 
Bow⸗Street⸗Gericht wieder aufgenommen worden. 
Der Attorney⸗General Sir R. Webſter und der 
Solicitor⸗General Sir R. Finlay ſind als Ver⸗ 
treter der Krone zugegen. Kundgebungen haben 
nicht ſtattgefunden. 


Rußland. 

Petersburg, 10. März. Nach einer Mit⸗ 
theilung des Miniſters des Innern iſt die Cholera 
in Petersburg erloſchen. 5 

Dem „Swet“ zufolge wird bei der Rück⸗ 
kehr des Kaiſers und der Kaiſerin von den Krö⸗ 
nungsfeierlichkeiten in Moskau in Petersburg 
ein großes Konzert ſtattfinden, bei welchem alle 
a Berühmtheiten Europas mitwirken 
werden. 


Frankreich. 

Paris, 10. März. Der Großfürſt Alexis 
trifft heute Abend hier ein und wird unverzüg⸗ 
lich nach La Turbie abreiſen. — Die Radikalen 
werden heute, wie verlautet, wegen der Deko⸗ 
ration des Prinzen Heinrich von Orleans inter⸗ 
pelliren; ſie dürften die ee der für 
den Prinzen beſtimmten Auszeichnung hervor⸗ 
heben, da derſelbe als Mitglied eines ehema⸗ 
ligen Herrſcherhauſes der bürgerlichen Rechte be⸗ 


raubt iſt. 
Italien. 


Rom, 10. März. Der König empfing heute 
Vormittag 9½ Uhr ven General Ricotti, welcher 
die Liſte des neuen Miniſteriums der Genehmi⸗ 
gung des Königs unterbreitete. Der König er⸗ 
theilte dieſer Liſte ſeine Genehmigung und kon⸗ 
ferirte dann um 11 Uhr mit Rudini. Das neue 
Kabinet iſt endgültig, wie folgt, zuſammengeſetzt: 
Rudini Miniſterpräſident und Inneres, Ricotti 
Krieg, Brin Marine, Gastani Sermoneta 
Aeußeres, Senator Coſta Juſtiz, Branca 
Finanzen, Colombo Schatz, Senator Perazzi 
öffentliche Arbeiten, Giauturco Unterricht, 
Guicciardini Ackerbau, Carmine Poſt und Tele⸗ 
raphie. Die neuen Miniſter werden heute den 
id in die Hände des Königs ablegen. — Der 
Senat und die Deputirtenkammer ſind für Montag 


Konſtantinopel, 10. März. Der Sultan 
Lobanow den Niſchan⸗Imtiaz⸗Orden und dem 
Botſchafter in Konſtantinopel von 
das Großkreuz des Medjidie » Ordens 
verliehen. Heute findet eine Beſprechung der 
Botſchafter bezüalich der Quai⸗Taxen⸗Frage ſtatt. 


Amerika. 


Das in London ausgegebene 445 Seiten 
ſtark Blaub ich über den Grenzſtreit mit Vene⸗ 
zuela geht in feinen Ausführungen bis auf den 
weſtfäliſchen Frieden zurück und ſucht au der 
Hand von alten Dokumenten und Karten den 
Beweis zu führen, daß die Anſprüche Venezuelas 
nicht einen Schatten von Begründung haben. 
Dagegen wird aus Amſterdam zu dieſer Frage 
geſchrieben: . . 

So weit erſichtlich ift, hat beinahe die ges 
ſamte europäiſche Preſſe mit nur vereinzelten 
Ausnahmen das ſchroffe Auftreten der Ver⸗ 
einigten Staaten zu Gunſten Venezuelas ent⸗ 
ſchieden verurtheilt und das gute Recht Englands 


einberufen. in der anhängigen Frage anerkannt. In dieſer 
Hinſicht dürfte ſich indeſſen jetzt eine Wandlung 

Spanien und Portugal. vollziehen und wenn man ſich die Mühe nimmt, 
Madrid, 9. März. Neue Verſtärkungen] die Entwicklung der Frage ſeit 1840 zu verfol⸗ 


gen, wenn man dabei nicht nur die engliſche 
Darſtellung zu Grunde legt, ſondern kurzweg die 
Thatſachen reden läßt, ſo wird man finden, daß 
England auch hier alter Gewohnheit gemäß den 
Länderraub 1 betrieben und die 


ſind in Havanna angekommen und mit Begeiſterung 
empfangen worden. Bei dieſer Gelegenheit wur⸗ 
den Depeſchen patriotiſchen Inhalts zwiſchen dem 
General Weyler und dem Miniſterpräſidenten 
Canovas gewechſelt. E ; 
Ibno, 9. Mär. Die Kundgebungen 
hat. 


amerikaniſchen Konſulats wiederholt. Bei elnem der lange Jahre ſeines Lebens in Guyana 


betreffe, ſo habe Deutſchland Grund zu der An⸗ 
nahme gehabt, daß bei der Gruppirung der Par⸗ 


Grenzen willkürlich zu ſeinen Gunſten verrückt 
er niederländiſche General P. M. Netſcher, 


Vernunft habe, um daran zu denken, den ge⸗ ö 


= 


hat dem ruſſiſchen Miniſter des Aeußern Fürſten 


r . ai , > . ¼ͤ ß ne rd 
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veröffentlichte dieſer Tage] worden. Trotzdem befürchtete man, bei der] Güter gewährte ſechstägige freie Lagerzeit auf⸗ 


ugebracht hat, ve Tage 0 die Oertlichkeit konnte T. ſehr wohl unterrichtet 
u einer Zeitſchrift eine Studie über] Heftigkeit deſſelben, viel Unglück auf See zu gehoben. ſein, da eine Stiefſchweſter ſeiner Frau bis zum 
die anhängige Frage, aus der nur] hören. Leider haben ſich die Befürchtungen bes — Wir machen nochmals auf das heute im Oktober vori es bei Schmook gedient 
Folgendes hervorgehoben werden ſoll. Die ſtätigt. An der Queenslandküſte, beſonders im Stadttheater ſtattfindende Bene für ir und auch die Frau ſelbſt mehrfach in der 
von Schomburgk 1840 feſtgeſtellte Grenze Norden, in Tewusville ſtieg der Sturm zum Or⸗ Herrn Wickert aufmerkſam. ur Aufführung Wirthſchaft zur Aushülfe thätig geweſen war. 


war bereits * England außerordentlich kan, der Beſchreibung nach, ähnlich wie der, wel⸗ 
günſtig, was auch Lord Aberdeen anerkannte, der cher vor einigen Jahren im Hafen von Apia 
1844 eine für Venezuela ziemlich günſtige wüthete. Mit einer wechſelnden Geſchwindigkeit 
Grenze vorſchlug, die aber letzteres nicht anneh⸗ von 100 bis 150 Meilen die Stunde raſte es 
men zu können glaubte. Erſt 1876 erklärte es über Stadt und Hafen dahin. Der Schaden, 
ſich zur Annahme bereit, jetzt aber ſpielte Gran⸗ den er dort an Gebäuden und] ſonſtigem Eigen⸗ 
ville den Unwilligen, der die Grenze einfach thum angerichtet, iſt enorm, doch läßt er ſich 
weiter weſtwärts, alſo über die Schomburgkſche noch nicht überſehen. Viele Menſchenleben ſind 
Linie hinaus, verlegte. Venezuela proteſtirte zu beklagen, ſowohl zu Lande, wo die Fluth in 
und 1884 ſtand man beiderſeits auf dem Punkte, die Häuſer drang, ſowie auf See. Zwölf große 
den Streitfall einem Schiedsgericht zu unter⸗ und kleine Schiffe, darunter der Dampfer „Alex⸗ 
breiten, als Salisbury, der damals an der ander“ der A. U. S. Kompagnie, gingen im 
Spitze der Regierung ſtand, feine Zuſtimmung Hafen unter. Seit dem 26. v. M. hat es nun 
verweigerte. 1886 ging England noch weiter unaufhörlich geregnet, als ſollte ertränkt werden, 
und verlangte ſelbſt freie Fahrt auf dem was vorher vertrocknete. Alle Flüſſe Nord⸗ 
Orinoco, was Venezuela unmöglich zugeben Queenslands ſind aus ihren Betten getreten. 
konnte, ja die Regierung von Britiſch⸗Guhana Der Fitzroyriver iſt jo hoch geſtiegen, daß er die 
beſetzte alsbald darauf einen Landſtrich, der bis Stadt Rockhampton mit Ausnahme einiger hoch⸗ 
dahin als Eigenthum Venezuelas gegolten hatte. gelegener Punkte völlig überſchwemmt hat. Man 
Dies war eine flagrante Verletzung der beſtehen⸗ fürchtet nun, daß, wenn der Jambafluß, der be⸗ 
den Verträge, Venezuela brach die diplomatiſchen reits 46 Fuß über ſein gewöhnliches Bett ge⸗ 
Beziehungen mit England ab und jetzt begann ſtiegen iſt, den Fitzroy erreicht, das Schlimmſte 
auch die nordamerikaniſche Union ſich in die = die Stadt. Die ganze Gegend rundum 
Sache zu miſchen, während England ſtets Rockhampton iſt ein Waſſerſpiegel und aller Zu⸗ 
weiter um ſich griff und ſich 1889 ſelbſt gang zur Stadt abgeſchnitten, ebenſo die Tele⸗ 
am Orinoco feſtſetzte. Im Jahre 1890 graphenlinje unterbrochen. Auch von Brisbane 


gelangt bekanntlich „Der „Poſtillon“ und die 
Nürnberger Puppe“. Morgen beginnt Herr 
d’Andrade fein Gaſtſpiel als „Don Juan“. 

m Bellevuetheater beendet 
heute Herr Direktor Schirmer ſein Gaſtſpiel in 
„Charleys Tante“, morgen Donnerſtag wird 
„Lehmann auf der Weltausſtellung“ ſeine luſtigen 
Scenen wieder zum Beſten geben und am Freitag 
eht zum Benefiz für Frl. Makay das Birch⸗ 
Hale Stück „Ein Kind des Glücks“ in 

e 


ne. 

— Im ſtädtiſchen Krankenhauſe 
wurden im Jahre 1895 3349 Kranke an 111233 
Tagen verpflegt, davon in 1. Klaſſe 24 Kranke 
an 704 Tagen, 80 2. Klaſſe 164 Kranke an 
4092 Tagen und in 3. Klaſſe 3161 Kranke an 
97437 Tagen. Von den Kranken der 3. Klaſſe 
waren 1711 mit 63 824 Tagen im Wege der 
Armenpflege untergebracht, 280 mit 9008 Tagen 
von rivaten, welche Bürgſchaft geleiſtet, 
118 mit 2699 Tagen erſtatteten die Koſten 
ſelbſt, 294 mit 8659 Tagen waren Abonnenten 
und 758 mit 22 247 Tagen wurden auf Koſten 
von Kaſſen verpflegt. 


n war bis M 
e 


5 zu ſuchen, die 


und verſicherte 


eklagte jedoch geſtern 
Er Theiler nur 


ſchworenen außer Zweifel zu 
ein freiſprechendes Urtheil. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 10. März. Ein Mord und der 
Selbſtmord des Mörders verſetzten heute Morgen 
— Dem Militär⸗Intendanten Uhlenbrockſ die Inſaſſen des Krankenhauſes Bethanien in 


vom 2. Armeekorps iſt der Charakter als Wirk⸗ heftigſte Erregung und Beſtürzung. 


artini 1895 als Knecht 
dem Förſter geweſen. Am 15. November 
kam F. nach Strasburg, um dort Arbeit in einer 
acht will er in Theilers 
ohnung zugebracht haben. Ueber den Letzt⸗ 
genannten machte F. bei den Vernehmungen die 
widerſprechendſten Angaben und einmal behaup⸗ 
tete er ſogar, T. habe ihm gegenüber zugegeben, 
daß er den Schuß in des Förſters Zimmer ab⸗ 
gegeben habe, dieſe Ausſage widerrief der An⸗ 
A: 

deshalb bezichtigt, weil 
er ſelbſt aus der Unterſuchungshaft entlaſſen 
werden wollte. Der von der Anklagebehörde an⸗ 
getretene, umfangreiche Indizienbeweis vermochte 
nicht, die Schuld der fel zu felt für die Ge⸗ Br 
ellen, die Schuld⸗ 

fragen wurden verneint und erging demgemäß 


Die 55 


5 aſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 
9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 
ändert. 


10) Der Betrag der umlauf. Not. M. 997 658 000, 
Abnahme 12 901 000. 
11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
501 860 000, Zunahme 8 724 000. 
12) An ſonſtigen Paſſiven M. 9 228 000, Ab⸗ 
nahme 12 614 000. 
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Magdeburg, 10. März. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —.— bis —,—, neue 
—,— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement —,— bi — neue A 8 
—.—. Nachprodukte erkl. 75 Prozent Rendement 
Still. ade I. 25,25. 


* 


Ge⸗ 
Weizen neuer Rester, EN 


I > } g 5 5 4 K emder loko 16,50. Roggen hieſiger 

erklärte Lord Salisbury in hohem Tone, ſind die Nachrichten beunruhigend. Hört der licher Geheimer Kriegsrath mit dem Range der. Jahre alte, aus Weſtfalen ſtammende Kranken⸗ fremd N > } 

daß er niemals ein Schiedsgericht über irgend⸗ Regen nicht auf, ſo fieht man dort einer ähn⸗ |Räthe zweiter Kaffe verliehen. ſchweſter Chriftiane Oetting, die ſchon 30 Jahre ende er 1370, Dale: neuer De Bl 
welche das engliſche Gebiet betreffende Frage lichen Ueberſchwemmung als wie vor drei Jahren — Wir erhalten mit der Bitte um Ver⸗ in der Anſtalt thätig war, iſt von dem dort ſeit 50 30, per Oftober 50,30. N 
anerkennen werde und 1893 ſchlug Roſebery entgegen. öffentlichung folgende Zuſchrift: 4 Jahren beſchäftigten Wirthſchaftsarbeiter Her⸗ Hamburg, 10. März, Vorm. 11 uhr. 
eine andere, für Venezuela noch viel nach⸗ — ICE, = „Stettin, den 10. März 1896. maun Zühlske, der aus Pommern gebürtig iſt, Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Nübens 
theiligere Grenze vor. Die nordamerikaniſche Geehrte Redaktion! erſchlagen worden, und Zühlske hat ſich dann Nohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 


Union hatte wiederholt auf ein Schiedsgericht 
gedrungen, allein England blieb taub, bis end⸗ 
lich die Botſchaft des Präſidenten Cleveland am 
17. Dezember 1895 die Sachlage veränderte. 
Nach dieſer Darſtellung erſcheint das Auftreten 
der letztgenannten Macht doch in einem ganz 
anderen Lichte als bisher und wenn General 
Netſcher ſelbſt zugeſtehen muß, daß für das 
ſtreitige Gebiet die engliſche Herrſchaft viel 
ſegensreicher ſein würde, als die Zugehörigkeit 
zu Venezuela, ſo erkennt er doch ehrlich, daß ſo⸗ 
wohl das formelle, wie das materielle Recht 
vollſtändig auf Seiten Venezuelas iſt. England 
hat aber die Republik in derſelben Weiſe be⸗ 
handelt, mit der es bis jetzt gegen Schwächere 
aufzutreten gewöhnt war, wären es ſich vor 
einer Macht, wie der nordamerikaniſchen Union, 
eige zurückzieht. Das Schiedsgericht wird 
chließlich doch kommen und nach den bisherigen 
usführungen kann ſein Ausſpruch gar nicht 
zweifelhaft ſein. Salisbury aber wird die 
bittere Pille ſchlucken müſſen, mag er wollen 
oder nicht. 


Hochwaſſer. 


Köln, 10. März. Das im geſamten ober⸗ 
und mittelrheiniſchen Gebiete herrſchende Hoch⸗ 
waſſer hat in der letzten Nacht große Verheerun⸗ 

en angerichtet. Die Moſel, Saar und der 

ain überſchwemmen weite Gebiete. Von ver⸗ 
ſchiedenen bedrohten Ortſchaften wurde militäriſche 
Hülfe erbeten. In Speier, wo mehrere Perſonen 
in der letzten Nacht ertranken, iſt ein Pionier⸗ 
Bataillon ausgerückt. Die Kölner Hafenbehörde 
ordnete Angeſichts der Hochwaſſergefahr Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln an. Die Eiſenbahnſtrecke Rap⸗ 
portsheimer⸗Oſtheim iſt durch Hochwaſſer ge⸗ 
ſperrt, wodurch der Verkehr Köln⸗Baſel unter⸗ 
brochen iſt. Es verlautet, bei Pforzheim ſei eine 
Brücke eingeſtürzt, als ein Soldatenzug ſie 
paſſirte, und acht Soldaten ertrunken. 

Kaſſel, 10. März. Amtliche Telegramme 
melden ſteigendes Hochwaſſer von der Fulda, 
Werra und Oberweſer. 

Frankfurt a. M., 10. März. Die „Frankf. 
a0 meldet aus Straßburg i. E., daß die 

eiſe nach Freiburg von Karlsruhe aus nur über 
Straßburg, Mülhauſen, Mülheim unternommen 
werden kann, da die Strecke Offenburg —Ding⸗ 
lingen unterbrochen iſt. Von Kork nach Kehl 
geht. 8 Eiſenbahn durch überſchwemmtes 
ebiet. 

Stuttgart, 10. März. In Folge Hoch⸗ 
waſſers iſt der Verkehr auf den würtembergicchen 
Bahnſtrecken Calmbach⸗Wildbad und Schiltach⸗ 
Schramberg auf mehrere Tage eingeſtellt wor⸗ 
den. Ebenſo ſtockt der Verkehr auf den badiſchen 
Strecken Hauſach⸗Schiltach, Oberkirch⸗Oppenau, 
Denzlingen⸗Waldkirch, Hugſtetten⸗ Gottenheim und 
Offenburg⸗Dinglingen. 

Ulm, 10. März. Die Donau iſt während 
der Nacht noch weiter geſtiegen und hat eine 
Höhe von drei Metern über dem Niederwaſſer⸗ 
ſtand erreicht. Auch die Iller iſt reißend ange⸗ 
ſchwollen, ſodaß ſie den Kanaldamm einer 
Spinnerei beim Dorfe Ay fortſpülte und in der 
Nähe des Dorfes Au bei Illertiſſen den Damm 
durchbrach. Ebenſo wird aus Kempten ein 


In der Nummer Ihres geehrten Blattes 
vom heutigen Tage iſt eine Zuschrift des Herrn 
Stadtverordneten Petermann enthalten, 
in welcher ich von dem Friedhofs⸗Inſpektor 
Kaiſer bezichtigt werde, zwei ſeiner Gärtner⸗ 
gehülfen aus Rache zu dem bekannten Blumen⸗ 
diebſtahl auf dem Nemitzer Friedhofe veran⸗ 
laßt zu haben. Ich brauche wohl nicht zu 
verſichern, daß ich vollſtändig unſchuldig bin, 
und werde ſofort die Verleumdungsklage gegen 
den eee Kaiſer anſtrengen. 

Im Uebrigen bitte ich das geehrte Publi⸗ 
kum, mir das bisherige Vertrauen auch ferner⸗ 
hin bewahren zu wollen. 

Hochachtungsvoll 
C. Bauer, Kirchhofsgärtner, 
Nemitzerſtraße 17.“ 


und ſich daher ſchon ſehr früh auf den 


noch nicht erſchienen waren. 


gung des Melkens, ging, 
Während das geſchah, muß 


Aus den Provinzen. liegt. Blutſpuren bezeichnen dieſen Weg. 
A Greifenberg, 10. März. Von gut un⸗ 
terrichteter Seite wird uns mitgetheilt, daß in 
dieſem Sommer wieder das Diviſionsmanöver 
hier und in der Umgegend abgehalten wird. Es 
würde dies das fünfte Manöver ſein, welches 
hier ſeit 1877 ſtattgefunden hat. — Hinſichtlich 
der Errichtung einer Zuckerfabrik am hieſigen 
Ort find die Berathungen unter den Großgrund⸗ 
beſitzern und den Fachleuten wieder im vollen 
Gange und iſt die Sache ſoweit geordnet, daß 
k nach Ausfall der Zuckerſteuervorlage im 
eichstage, der Bau einer Fabrik noch möglicher 
Weiſe in dieſem Jahre beſchloſſen wird. — Un⸗ 
ſere letzte Nachricht über die Güterverkäufe müſſen 
wir dahin berichtigen, daß das Dominium Broitz 
noch nicht feſt verkauft iſt; die Größe der Boden⸗ 
fläche beträgt nicht ca. 3000 Morgen, ſondern ca. 


vollendet zu haben. 


Auſtralien. 


Sydney, 1. Februar. Eine ſo abnorme 
Hitze, wie ſie dieſe letzten Wochen in Auſtralien 
geherrſcht hat, weiß man ſich ſeit dem Jahre 
1865 nicht zu entfinnen. g für Tag ſtand 
die Sonne wie ein rothglühender Feuerſchlund 
am wolkenloſen Himmel und entzündete mit 
ihrem Glanz die Augen, Tag für Tag ging ſie 
in feurigem Dunſtſaum unter, was einen neuen 
heißen Tag bedeutete. Auf der Sternwarte in 
Sydney zeigte das Thermometer 110 Grad Fahren⸗ 
heit im Schatten, in der Stadt ſelbſt aber, wo 
die glühenden Mauern die Hitze wieder zurück⸗ 
ſtrahlten, ſtieg die Temperatur auf 120 Grad 
Fahrenheit. Wer es irgend vermochte, blieb von 
dort zurück, und die ihr Geſchäft hinaustrieb, 
verhüllten den Rücken ängſtlich, um keinen Son⸗ 
nenſtich zu bekommen. Trotzdem ſtieg die Sterb⸗ 
lichkeitsziffer bedenklich; in einer Woche kamen 
able Cal. 120 ge 1 Soige von 

itzſchlag vor. enn hier ſchon die Hitze, wo 
doch die Luft wenigstens des Nachts durch die weiteres Steigen der Iller gemeldet. 


eee 8 Karlsruhe, 10. März. Amtlich wird be⸗ 
friſche Seebriſe einigermaßen abkühlte, faſt un⸗ . ii di 
erträglich) war, wie viel ſchlimmer in Inlanbe, kannt gemacht: Durch Hochwaſſer iſt die Strecke 


e, Offenburg⸗Dinglingen der Linie Heidelberg⸗Baſel 
nn 9 der 3 Saen wo die der badiſchen Etagtsbahn unterbrochen und der 
oft 55 dick a den um Nele an Perſonen⸗ und Güterbertehr vom 9. März Mor: 
Baum zu Sehen bend chte. Dazu kamen die furcht⸗ ens an vorausſichtlich auf mehrere Tage einge⸗ 


a ren. Mt. Perſonen und Güter für Orte ſüdlich 
baren Heißwinde, die ſich im Innern des Landes 5 1 ; 8 
entwickeln. Auf ihrem Wege über die große öde, Se dae Üben Die eee 


5 . 5 Offenburg⸗Immendingen na Baſel geleitet. 
aus Stein. und Steingeröll beſtehende Ebene et iſt wegen Lochwaſſer tr Betrieb auf den 
dahin fegend, erwärmen ſie ſichmehr und mehr und Strecken Oberkirch⸗Oppenau, Hanſach⸗Schildach, 
Bi Be ee e de e ee e A er N 
engliſche Meilen nordöſtlich von Sydney, ſind VTFTTCVVVVV eg 


ſchrecklſch. Die Menfejehfiefen todt auf der Struße er ae. 


ee 2 Karlsruhe, 10. März. Der „Karlsruher 
um, alles Geſchäft ſtockte, die Läden waren zum] Zeitung“ f ; 6 
n e e ben s vermochte. fa in die Zeitung“ zufolge hat die Rheiniſche Hypothekenbank 


Berge. Ein junger Mann, deſſen beide Eltern in Mannheim dem großherzoglichen Miniſterium 


1 2 des Innern 5000 Mark für die durch die 
kurz nach einander am Hitzſchlage geſtorben adi 11 
, den gie Sind um in S e e Ueberſchwemmungen Geſchädigten zur Verfügung 


und mit denſelben wurde ſeine Leiche zurückge⸗ geſtell. 


endigt war, ſuchte man die 


ein Fenſter hinein. an ſah den 


öffnen. Nun fand das Verſch 


eilt worden iſt. Der Au 
4000 Morgen. . \ 


* Stettin, 11. März. In der geſtrigen 
Sitzung verhandelte das Schwurgericht 
gegen den Stellmacher Albert Friedrich Theiler 
aus Strasburg i. U. und den Fabrikarbeiter 
Karl Friedrich Wilhelm Fahrenwald aus 
Schönwalde. Erſterer war beſchuldigt, in der 
Nacht vom 15. zum 16. November 1895 gegen 
den Förſter Schmook zu Hammelſtall einen 
Mordverſuch verübt zu haben, während der Mit⸗ 
angeklagte F. dem T. nach Begehung der That 
Beiſtand geleiſtet haben ſollte, um ihn der Be⸗ 
ſtrafung zu entziehen. Beide Angeklagte be⸗ 
ſtritten jede Schuld, ſie wollten die in Rede 
ſtehende Nacht in der T. ſchen Wohnung zuge⸗ 
bracht haben. Der Anklage lag folgender That⸗ 
beſtand zu Grunde: In der Nacht vom 15. zum 
16. November vorigen Jahres wurde aus ge⸗ 
ringer Entfernung in das Schlafzimmer des 
Förſters Schmook ein Schuß abgefeuert und 
zwar in der Richtung nach dem Bett des 
Förſters hin. Dieſer hatte ſich, weil ſeine Frau 
verreiſt war, in deren Bett gelegt und blieb dank 
dieſem glücklichen Zufall das Attentat erfolglos. 
Ein Theil der aus Rehpoſten und Schrot be⸗ 
tehenden Ladung war in die Holzverkleidung 

s Fenſters und in den Fenſterladen einge⸗ 


ſtellung. 


denkbar, es ſei denn, 


licher Erregung gehandelt hätte. 


Woll⸗Berichte. 


Juni ſtatt. 


Bankweſen. 
Berlin, 10. März. 


1896). 


= & war ebenfalls em Husch 15 CCC d os Bache e ber S 8 2) Beſtand an eichskaſsenſchei 
ieden. Dies nur einer aus den vielen düſtern Bleiſtücke, ein Zeichen dafür, daß der ütze eſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 23 646 000 
Berichten. Wieder und wieder lieſt man von Stettiner Nachrichten. ſein gie genau gekannt haben mußte. Der Zunahme 656 000 ; 


Todten, die im Buſch aufgefunden und deren 
Perſönlichkeit noch nicht feſtzuſtellen war. Es 
war ſo ſchlimm, daß die Regierung Extrazüge 
zu ermäßigten Preiſen gehen ließ, um die Men⸗ 
ſchen aus dem Norden nach kühleren Plätzen zu 
befördern. Endlich ließ die Hitze nach. Doch es 
war ein plötzlicher Wechſel, begleitet von einem 
heftigen Sturm. Die Wetterwarte hatte ihn 
allerdings prophezeit, und an der Küſte waren 
die Warnungsſignale für die Schiffe aufgezogen 


Stettin, 11. März. Die königl. Eiſenbahn⸗ 


, Förſter erwachte von dem Krachen des Schuſſes und 
Direktion theilt den Vorſtehern der K 


aufmann⸗ dem Klirren der zerſplitternden Glasſcheiben, er 
ſchaft mit, daß vom 7. d. Mts, ab für Sendun⸗ ſprang aus dem Bett, eilte ins Wohnzimmer, be⸗ 
gen zwiſchen Stettin und Swinemünde ſſwaffnete ſich mit einem Gewehr und ſchoß zur 
wieder allgemein die regulären Frachten Hausthür hinaus nach der Richtung, von wo un⸗ 
zur Erhebung kommen. Mit demſelben gefähr der Angriff erfolgt fein konnte. Der 
Zeitpunkt wird auch die für alle zur Ausfuhr Verdacht lenkte ſich auf Theiler, der bis zum 
über Swinemünde beſtimmten, auf dem Zentral⸗ 1. Oktober 1895 in Hammelſtall gewohnt hatte 
Güterbahnhof in Stettin eingehenden und mit und von dem Förſter mehrfach wegen Wild⸗ 
der Eiſenbahn nach Swinemünde beförderten] dieberei zur Anzeige gebracht worden war. Ueber 


Abnahme 1 668 
nahme 4 284 000. 
Abnahme 4 746 000 


Abnahme 10 


Berlin, den 10. März 1896. Fremde Fonds. Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


erhängt. Die Schweſter, der Zühlske bezüglich 
ſeiner Arbeiten auf dem Wirthſchaftshofe des 
Krankenhauſes unterſtellt war, wollte heute früh 
den Gottesdienſt beſuchen, hatte aber vorher noch 
einige Anordnungen in der Wirthſchaft e de 
of be⸗ 
geben. Sie betrat denſelben ſchon um 5 Uhr, 
und zwar ganz allein, da die anderen Mädchen 
In einer Remiſe 
legte ſie, bevor fie an ihr Werk, die Beaufſichti⸗ 
Schürze und Jacke ab. 
e von Zühlske 
überfallen worden ſein, wie Haare und Blut, die 
an dem Mordinſtrument kleben, zeigen, hat dieſer Roggen 
ſie mit einem Eiſenſtück über den Kopf geſchla⸗ rühlal 
gen. Dann hat er ſie, da ſie noch nicht ganz 
todt geweſen zu ſein ſcheint, durch einen Stall 
in ſeine Stube geſchleppt, die neben dem Si Schö 
t 
in der Stube ſcheint der Mörder fein Werk ganz 
Unmittelbar darauf muß er 
ſich dann in der Stube erhängt haben. Die 
Blutthat wurde wenige Stunden ſpäter entdeckt 
In der Kirche vermißte man die Schwefter 
Oetting, und ſobald der Gottesdienſt be⸗ 
Anſtalt nach 


0 


Mann in 
ſeiner Stube hängen und ließ dieſe, da die i N 
Thür von innen verſchloſſen war, gewaltſam eine große Lawine ins Koppenthal nieder, ftante 
1 winden der die Traun und riß den Bahnkörper fort. Der 
Schweſter eine ſchauervolle Aufklärung. Vor Bahnverkehr zwiſchen Auſſee und Iſchl iſt auf 
dem Bette des erhängten Hausarbeiters lag ihre Wochen hinaus unterbrochen. 

blutige Leiche auf dem Fußboden. Die Unter⸗ 

ergab dann, was im Vorſtehenden ſchon zwei 


ihr ab. Dabei kam man gegen 7½ Uhr au 
an der Stube des Zühlske vorbei und ſah dur 


daß die Schweſter mit 
Zühlske wegen ihrer Arbeitsanordnungen an ein⸗ 
ander gerathen wäre, und dieſer in augenblick⸗ 


Der Berliner Wollmarkt findet in dieſem 
Jahre in der Rinderhalle des ſtädtiſchen Zentral⸗ 
Viehhofs (Eidenaerftraße) am 16., 17. und 18. 


Aktiva. 5 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 941 733 000, Abnahme 
4 821 000 


3) Beſtand an Den, and Bank. M. 9 631 000, 
4) Beſtand an Wechſeln M. 558 248 000, Zur 
5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 81 483 000, 
6) Beſtand an Effekten M. 5 293 000, Zunahme 
418 000. 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 38 712 000, — Am 8. März: 
bnah 914 000. Meter. 


neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
März 12,12 ½, per April 12,25, per Mai 12,37½, 
per Juli 12,57½, per Oktober 11,40, per Dezember 
11,35. Matt. N a us 

3 10. März, Vorm. 11 r. 
Kaffee. Genc) Good average 
Santos per März 66,50, per Mai 66,75, per 
September 63,00, per Oktober —,—, per De⸗ 
zember 58,75. Behauptet. 


Peſt, 10. März, Vorm. 11 Uhr. Pro; 
duktenmarkt. Weizen loko „ per 
Fetch 6,76 G., 6,77 B., per ni 
6,84 G., 6,85 B., per Herbſt 7,06 G., 7,08 B. 


1 per Frühjahr 6,45 G., 6,47 B. Hafer 
85 ahr 6,12 G., 6,14 B. Mais per Mai⸗ 

ni 4,16 G., 4,17 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
September 10,90 G., 10,5 B. — Wetter: 


n. 
Havre, 10. März, Vorm. 10 30 
Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler & Co.) Kaffee Good 
average Santos per rz 81,00, per Mai 
81,50, per September 78,00. Ruhig. 
Giasgow, 10. Düne, Vorm. 11 uhr 
5 Min. oheiſen. ixed numbers war⸗ 
rants 47 Sh. 5 d. Stetig. 


Telegrapbiſche Depefchen. 
Auſſee, 10. März. Vom Saarſtein ging 


Paris, 10. März. „Matin“ veröffentli 
Briefe des engliſchen Finanzkommiſſars 


edarf Kairo, in welchem dieſer die . Not 
wendigkeit eln zu 


für England nachweiſt, 
treffen, damit Egypten zu einem unobhängigen 
Staate unter dem Schutz der europäiſchen Mächte 


Ob der Haus⸗ umgewandelt werde. 


Rom, 10. März. Den letzten Telegram⸗ 
men des Generals Baldiſſera zufolge iſt das 
Schickſal von 7000 Italienern, welche an dei 
Schlacht bei Adua mit Theil genommen haben, 
noch unbekannt. a 

„Meſſagere“ meldet, daß Major Salſa mit 
der Miſſion betraut worden iſt, mit Negus Me⸗ 
nelik über die Befreiung der Garniſon von Adu 
zu verhandeln. 

Rom, 10. März. Die Schoaner okkupirt 
die Provinz Entiscio und beſetzten das Fort 
Adi⸗Ugri und die Verſchanzungen von Haini und 
Adi⸗Caje. 

Sofia, 10. März. Die mohamedaniſche 
Bevölkerung Ruſtſchuks richtete an den Fürſten 
die Bitte, Ruſtſchuk wegen der politiſchen Um⸗ 
triebe des geflüchteten Muſtapha Razile aus 
Konſtantinopel nicht den türkiſchen Behörden aus⸗ 


Wochen⸗Ueberſicht der zuliefern. 
Reichsbank vom 7. März 1896 (gegen 29. Februar zuliefern 
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Wetterausſichten 
Zeitweiſe aufklarendes, vorwiegend trübes, 
kühles Wetter mit mäßigen nördlichen Winden 
ohne erhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Am 9. März: Elbe bei Auſſig + 1,58 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,29 Meter. 
— Eibe bei Magdeburg . 2,48 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 3,00 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 2,75 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,25 Meter, Unterpegel 

9,82 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,32 

eter. — Weichſel bei Thorn + 0,50 
Meter. — Warthe bei Poſen 1,54 Meter. 
Netze bei Uſch + 1,09 


Bank- Papiere. 


Deutſche Fonds, Pfand: und Nentenbriefe, Argent. Anl. 5% 59,50b (3 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 103,608 Berz. Bw. 5%120,0066 Hibernia 5½% 164,40 Eutin⸗Lb. 4% 57,0066| Balt. Eiſb. 3% —.— Dividende von 1891. Dividende von 1391. 
Olſch.R.⸗Anl. 4% 106,30 bc Weſtf. Pfbr. 4% 106,00 B Buk. St. ⸗A. 59% 100,00 0 Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. — 91,4000 Hörd. Bgw. 0 11.900 Fref⸗Guütb. 4% 84,000 Dux⸗Bdbch. 4% —— Bank f. Sprit Disc.⸗Com. 89% 216,400 
do. 3½% 105, 400 | do. 3½% 101,600 Vuen.⸗Aires Obl. amort. 5% 99 7068 | do. Gußſt. 4½% 159, 90b cc do. conv. 0 17106 Lüb.⸗Büch. 420149, 80b Gal. C. Ldw. 5% —.— u. Prod. 3¼8% 70,80 Dresd. B. 89% 159,255 
do 3% 99,8000 Wſtp. rtiſch. 3¼% 100,50 0 Gold ⸗Anl. 5% 36,3000) R. co. A. 80 4% 102.300 | Bonifac. O0 108,106 do. St.⸗Pr. O0 39,50b | Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 45e 173,500 Berl. Eſſ. V. 4% 128.20 Nationalb. 6 ½¼ 9% 145,100 
Pr. Conf. Anl. 4% 106,258 | Kurz u. Nm. 4% 105,700 Ital. Reute 4% 80, 70bB do. 87 4% —.— Donnersm. 69% 149, 70b G Hugo 7 —.— wigshafen 49% 125,60b t. Mittmb. 4% 89,50b do. Hdlsgeſ. 4% 154,105 | Bonn, Hyp. . 
do. 3½% 105,30 Lauenb. Rb. 4% 105,705 Mexik. Anl. 6% 94,90b do. Goldr. 5% —,— Dortm. St.⸗ | urahütte 4%154,7566 | Marienburgs rsk⸗Kiew 5% —— Bresl. Disc.⸗ conp. 60% 142, 50b (J 
Pr. St.⸗Aul. 4% —— do. 3½ % 103,00b B Newnork Gd 6% 112,756 do. Pr. A. 64 5% —.— Gelſenkch. 6% 165,400 Mk.⸗Wſtf. 6 1158,0066 Meckb. F Fr. 4% —.— Oeſt Fr. St. 4% —,— Darmſt.⸗B.5 % —, Bod. 9½ 177, 80 bo 
BS. Schld.3½T c 100.500 Poſeuſche do. 4% 105,700 Oeſt. Pp.⸗R.4½ % —,— b. 66 5%174,906 Hark. Bgw. 0 98,605 Oberſchleſ. 1% 76,750 Noſchl.⸗Märk. do. Ndwſtö. 5% 139,400 Deutsch B. 956 195,750 Reichsbank 6,76 161, 00h 
Berl. St.⸗O.3½% 102,000 B Preuß do. 49% 105,706 do. 4¼ % 100 705 do. Bodencr. 5% 120,60b 3 Obligati Staatsb. 4% 102,100 do. L. B. Elb. 4% 143,300 Dtſch. Gen. 5% 118,60 b Gh 
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— 


Foulard-Seide 95 Pf. 


bis 5.85 p. Met. — japaneſiſche, chineſiſche ze. in den 
neueſten Deſſins u. Farben, ſowie ſchwarze, weiße und 
farbige Henneberg⸗Seide von 60 Pf. bis Mk. 18.65 
p. Met. — glatt, geſtreift, karrirt, gemuſtert, Da⸗ 
maſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. Far⸗ 
den. Deſſins ꝛc.), porto- und steuerfrei ins 


Haus. Muſter umgehend. 


Seiden.Eubriken@.Henneberg(k.u.k.Hofl.)Zürich. | 


Verkauf. 

Am Mittwoch, den 18. März 1896, Vormitt, 
von 9 Uhr ab, ſollen auf dem alten Zenghofe an der 
Junkerſtraße verſchiedene Geſchirrtheile, Werkzeuge. Hufr 
nägel u. ſ. w., ſowie die alten Material⸗Abfälle öffentlich 
meiſtbietend verſteigert werden. 


Artilleriedepot Stettin. 
Stettin, den 7. März 1896. 


Bekanntmachung, 
betreffend das Abraupen der Obſtbäume. 
Auf Grund der Bekauntmachung der Königlichen Re⸗ 

gierung hier vom 15. Februar 1853 (Amtsblatt S. 43) 
in Verbindung mit § 368 Nr. 2 R.⸗Str.⸗G.⸗B. wird 
der Termin, bis zu welchem im Stadtbezirke Stettin in 
dieſem Jahre das Abraupen der Obſtbäume zu ge⸗ 
ſchehen hat, hiermit auf den 1. April d. J. feſtgeſetzt. 
Der Polizei⸗Präſident. 
von Zander. > 
Stettin, 5. März 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung der Futtermauer für die neue 
Wegeanlage am Parnitzufer ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 19. März 1896, Vormittags 10 Uhr, im Zimmer 
Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine verſchloſſen 
und mit entſprechender Auſſchrift verſehen abzugeben, 
woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegenwart der 
etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 0 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Eiuſendung von 1 4 50 „ von 
dort wu ae > 3 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 7. März 1896. 


Bekanntmachung. 

Die im hieſigen Kuhberg⸗ Stift frei geweſene Woh⸗ 
nung Nr. 27 iſt wieder vergeben, was den Bewerbe⸗ 
rinnen um dieſe Wohnung ſtatt beſonderen Beſcheides 
hierdurch mitgetheilt wird. 8 

Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 


Stettin, den 7. März 1896. 


Bekanntmachung. 

Im hieſigen St. Johanniskloſter ift die Stube Nr. 42, 
zwei Treppen, frei geworben. 

Hülfsbedürftige, einzeln ſtehende Perſonen wollen, 
falls fie dies Benefizium zu erhalten wünſchen, ihre 
Bewerbungen bis zum 25. d. M. einſchließlich ſchriftlich 
bei uns einreichen. ö 

Der Magiſtrat, 
Johanniskloſter Deputation. 


bre ende run. 


des Reichstagsabgeordnet 


Die Erhaltung 


2 Zu dieſer Verſammlung 
überhaupt alle Freunde des 


Der Vorstand des Ste 


angehende Marinekadetten 


Stundenplan; 14 Stunden Mathematik und Phyſ., 
(4 Konverſation) Franzöſiſch, 2 Stunden Zeichnen. 
Examenstermin. 
Das Sommerſemeſter beginnt am 13. April. 
Anſtalt hervorgegangen. Zur Vermeidung 
richten an 
Kiel, 


Ber 


Eliſabethſtraße 93: 


Vortrag "BE 


Mittelſtandes ergebenſt ein. 


Für Lungenkranke! 


Dr. Er ehmers Heilanstalt 


zu Görbersdorf i. Schl. 


Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. 
Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweig“ 
anstalt für Minderbemittelte (nicht Volkssana- 
torium) eröffnet. Pension (d. h. Kost, Logis und 
ärztliche Behandlung) in dieser pro Monat 130— 
145-160 Mk. je nach Lage und Grösse des Zimmers. 
Aufnahme nach vorheriger Anfrage — Chefarzt: 
Achtermann. — Prospecte durch die Verwaltung der 


Dr. 
Dr. Brehmer’schen Heilanstalt zu Görbersdorf. 


Wissenschaftliche Lehranstalt für 


(unter ſtaatlicher Aufiicht). 


von Zeitverluſt 


a 


Das neue Schuljahr beginnt am 14. April. 


bei Greifswald. 


Direktor Dr. 


Eintritt mit jedem Alter und jeder Vo 


Rohde. 


en Jacobshötter über 


des Mittelſtandes. 


laden wir alle Handwerker, Kaufleute, 


itiner Gewerbeschutz-Vereins. 


- Erlangung des für den Eintritt als Kadett erforderlichen Primareifezeugniſſes in ſehr viel kürzerer 

Zeit als dies auf einer öffentlichen Lehranſtalt möglich it. t ' r 
Der Repetitionskurſus für die diesjährigen Kadetten⸗Aſpiranten beginnt Anfang März. 

16 Stunden (9 für Konverſation) Engliſch, 2 

Der Unterricht dauert ohne Unterbrechung bis zum 


ildung. 
Wöchentlicher 
9 Stunden 


Circa 500 Marine⸗Kadetten ſind bisher aus der 
ſind Anfragen jeder Art möglichſt frühzeitig zu 
Die Direktion: Dr. Schrader. 


ndwirthſchaftsſchule zu Eldena 


Die Aufnahmeprüfung für die oberen Klaſſen, von 
Tertia ab, iſt am 28. März, die für die unteren Klaſſen, Sexta bis Quarta, iſt am 13. April. Die Anſtalt 
beſitzt die Berechtigungen der ſechsklaſſigen Realſchulen. Nähere Auskunft giebt der 


cherungsbeſtand am 1. Dezember 1895: 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 
Verſt 690 Millionen Mark. Dividende im 

ahre 1896: 29½ bis 114 % der Jahres⸗Rormalprämie — je nach der Art und dem Alter der 
erſicherung. Vertreter in Stettin: 


Kaiser-Hoötel. 


Berlin W., Friedrich-Strasse 176177, erg, 
im Hause des Weihenstephan- Ausschank. 
orzuguche bequeme Lage im Mittelpunkt der Stadt. mm 
Haus I. Ranges. 


Electr. Beleuchtung, Fahrstuhl, Central-Helzung. 
Zimmer und Salons in vornehmster Ausstattung von 3 Mk, 


nager und Telephon. 
Die Direction R. Barth. 


= 
| Fir Familien und Lefezickel, Böfels, Cafes und Reſtaurationen. 
Einladung zum Abonnemenk 


auf die 


Aluſtrirte Zeitung. 


1 Wöchentliche Nachrichten 

N über alle Zuftände, Ereigniſſe und Perſönlichkeiten der Gegenwart, über Tages geſchichte, 

4 öffentliches und geſellſchaftliches Leben, Wiſſenſchaft und Kunft, Muſik, Theater und Mode, 

Zeden Sonnabend eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten. 

Mit jährlich über 1500 Abbildungen. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis 7 Mark. 

Beſtellungen auf die ſeit 1843 erſcheinende Illuſtrirte Zeitung werden von allen Buch⸗ 

handlungen und Poſtanſtalten entgegengenommen. 2 

; — Probe- Nummern ftehen koſtenfrei zur Verfügung 


5 Expedition der Jlufrirten Zeitung in Teipfig. 


Emil Ahorn, 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 5758. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle „Schulhaus“ der Pferdebahn. 
Grabdenkmäler 


n einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitterschwellen und Fundamente. 


Ludwig Rodewald, König⸗Albertſtr. Nr. 38, am Kaiſer⸗Wilbelm⸗Platz 


Militär-Padagogium Realschule zu Telerow J. M 


Schönhauser 


Berlin, Ane 48. 


1889 staatlich con. Vorbereitung zum Ein- 
jänrigen-, Primaner-, Fühnrichsexamen. Mit auch 
ohne Pension. Prospecte unentgeltlich. 

Empfehlungs- und Anerkennungsschrei- 
ben über vorzügliche in kurzer Zeit er- 


zielte Erfolge. 
Director Kuck. 
Am 11. März, Abends 7 Uhr: 
Geistliches Concert 


a BER ne man ͤ na 0 

Die Prophetie Jeſu im 

@ Gleichuiß vom Feigenbaum. 
Math. 24, 32. 


Oeffentlicher Vortrag 


Mittwoch, Abends 8 Uhr, 
Apoſtoliſche Kirche Petrihofſtraſſe 3. 
Jedermann iſt hierzu freundl. eingeladen. 


Kirchliches. 


Lebensverſicherungs- & Erſparnis⸗ 
Bank in Stuttgart. 


Nene Verſicherungs⸗Anträge in 1891: 34 Millionen Mark 


„ 
=> e Unter Staatsauffiht. e 


@ Gegründet 1854. @ 


2 2 
®88:®9® 


Peter⸗ u. Paulskirche: 892: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 17 77 1 1 40% 1 176 1 f 
„ | Eu PREISER GIER in der Schlosskirche 
Lutheriſche Kirche Reuſtant (Beraftr.): - 91 Me * % 0 . zulaur Beſchaffung einer Orgel im 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsandacht: 1891: AS 1 5 i f A f 1 Sale 
Bei Paſtor Schulz. 8 ＋ * de Mr 90 unter Mitwirkung der Concertſängerin Frau König- 
Brüdergemeine im neuen Epangel. Vereinshauſe, 18953: 52, Magnus, des Herrn U. Hildebrandt (Orgel), des 
Eing. Eliſabethſtr. " I 7 2 * n Herrn R. L. ann (Violine), und des Schloß⸗ 3 


kirchenchors unter Leitung des Herrn Kart. 
—— mt 
Programm: 
1. Praeludium A- moll. S. Bach. 
2. Siehe, das iſt Gottes Lamm. Chor Homilius. 


Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsandacht: 
Herr Prediger Grunewald. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 

Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: 
err Stadtmiſſionar Blank. 


Rad Stuer in Mecklenburg. 


Große Laſtadie, in der Vereinskaffeeküche: 5 Anstalt das ganze Jahr geöffnet. Völlig geschützte und ruhige Lage am Plauer See. Preise ER RN 9 1 2 
Mittwoch Abend 8 / Uhr Paſſionsbetrachtung: müssig. Ausführliche Prospekte gratis. x “- ge 1 — a. d. „Elias en 
Herr re Claus. Dr. Barde. 5. Magniftcat. Chor ander. 
. 3 — — — — 5 M f f ? 
th Aber 7 hr doit: F 
err Paſtor Homann. 0 4 { ge 8. Orgel Sonate G-moll n Ritter. 
Nemiß (Schulhaus): F 0 II 1 H 85 9 „Orgel Song „ 
5 ienfe : @ 9. Gläubiges Vertrauen. Chor. .. Succo. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſtonsgottesdienſt: ID NI II ie a er * 10. „Mache mich ſelig, o Jeſu“. Geiſt⸗ 


liches Lied für Sopran: Solo 


Herr Busbigr Buchholtz. 
u. Knabenchor Becker. 


Mittwoch Abend 7 ¼ Uhr Paſſionsgottesdienſt im alten 


Unfere Preisuerzeichniſſe pro 18% über 
Pflanzen und Samen Ar“ 


etſaal ei d Abendmahl: 5 5 5 ; 3 
E — No Beichte un endmahl: Herr ; Be a nz find * in 8 — 
äus⸗Kir Bredow): d i f f 5 andlungen der Herren E. Simon, Roßmarktſtraße, 
Matthäus-Kirche ( ſind erfehtenen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt . , Vardchluß 2 in der W 


Baumſchulen 


Gr 2 
Burfial 10. Peter Smith eK 00., Hamburg, in Bergedorf. 
Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen. 


J. P. Prüfer, Mönchenſtraße, und beim Küſter der 
Schloßkirche, Herrn Ewald. 


Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
€ 
Schloßzkirche, Herrn Ewald. 
Putzrohr und —— hat billig abzulaſſen 
. Loo 


Herr Paſtor Deide. 

Luther⸗Kirche (Züllchow) : 
Mittwoch Abend 7¼ Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Prediger Jahn. 


— — 


Dermiethungs- 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Iu. III, Sonuenſ.,, m. Kabinet, Bad., Waſſerkloſ, Laube, Zöh., ] Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 

Auguſtaſtr. 51, Badeſt. 1. 4. N. II. 636 „A jährtich, zum 1. Oktober zu ver, | Cüifabethſtr, 19, 11, Seitenſe Wohn. v2 Stv, 
Airkenallee 20, p. ſof.Näh. Hohenzollernstr. 73,111.| Grabow, Alexanderſtr. Gm u. 7 (Wieken⸗ Fabeſt 28 5 Vordh. u. Zoh. p. f. Schneider. 
Vollwerk 37, II, mit Balkon. Näheres berg), m. Ball., Kabin., Bade- Fuhrſtr. 25 2 Kab., Küche u. Keller, J. 1. April. 
Birlenallee 37, Ii, Ballon u. Badeſtube. Näh. ubehör.] Fiſchmarkt 2, 24—27 A 

beim Wirth Eingang Birkenallee 1 Tr. äh. III.] Frankenstr. 12, u. Kabinet, mit herr icher Aus⸗ Ju 
Deutſcheſtr. 12, 5 od. 7 Am., Bd., Gart., 1. 7. ſicht, ſogleich zu vermiethen. 
Kronprinzenſtr. 23, Ccke Turnerſtr. 1 Tr., 

m. Vadeſt. u. reichl. Zubeh., p. 1. 4. 96. N.daſ. 
Gr. Laſtadie 52, nebſt Zubehör u. Badeſt. z. v. 

Zu erfragen Gr. Laſtadie 51. 
Philippſtr. 74, 1, Eing. Bogislapſtr., m. Balcon, 

Badeſtube, Preis 1000 A, jogl, od. ſpäter. 
Pölitzerſt. 35, 1,5 —63.,1 K. 2 Blk. ꝛc. g. G. 1.4. N. p. l. 


S Stuben. 


alkenwalderſtr. 100 a, mit reicht. Zubeh. 
u. ſchönem Vorgarten 8. 1. April zu verm. 
Obere Kronenhofſtr. 17a. hochpart., dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt., 
1 Er » * u. Hinterbalk., beide ohne 


Kirchplatz 3, 1 Tr. 

stube, Mädchengelaß u. reich. ! ji { 
Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh 
Birkenallee 7, I. Näh.b. Wirth Eing. Birkenallee!. 
Grabow, Blumenſtr. 6, p., m. Zubh. u. Waſſl. 
Eliſabethſtr 49, Kab. u. Zubeh., 1. 4. Näh. v. 
Fuhrſtr. 16, Parterre⸗Wohnung m. Zubeh., 

wo ein Althandel betrieb. war, 3. 1. Apr. 3. v 


Zu erfr. 17, p. r. 


7 Stuben. 


Birwerdfir. 19, am Pismarcvlatz, hoch⸗ 
„ Perrſchaftl. Wohnung. In melden Ir. 
Friedrich⸗Karlſtr. 10, 7—8 Zimmer, zum 
1. 10., ev. Pferdeſt., Wagenremiſe. Kutſcher⸗ 
wohnung ze. Näheres beim Wirth dort. 
Zum 1. Ayrl a. er. oder ſpäter, je nach Ver⸗ 
N wird in meinem Hauſe Linden⸗ 
ſtraße 7 die 2. Etage, beſtehend aus 
7 Zimmern, Badeſtube 2c. miethsfrei. Näh. 
im Laden od. 1 Tr. Otto Borgmann. 
Villa, Petrihofstrasse 5. 
(Nur 2 Familien im Hauſe.) 
1. Etage, eleg. Räume mit reichl. Zubehör, 
gr. Ballon, Garten, ev. Stall., ſof. o. ſpät. 


6 Stuben. 
irkenallee 41, II, mit Centralheizung. 
erliner Thor 5, II r., m. Bube a * 8 


zum 1. April für 17 % monatlich zu verm. 
Johannisſtr. 3, O., m. Zb. z. 1. 4. Näh. Vdh. II. 
König⸗Albertſtr. 34, im Seitenflügel. 


vis- vis, zum 1. April. 
Grenzſtr. 5, z. 1. 4. zu verm. 


zum 1. 4. zu verm. Näh. beim Vizewirth 
May od. beim Wirth Friedrich⸗Karlſtr. 10. 


König-Albertſtr. 25, 


Wdh. (tein Hinterh,), part. freundliche 
anne von 2 heizb. Stuben, Küche, 
Entree, Keller, Bodenk., für 18 /. ſof. 
od. 1. April an nur ruh. Leute zu verm. £ 


bequeme W. v-92Fitr, St., 30h. u. Wffl. of. o. p. 

0 Frauenſtr. 13, frdl. Wohn. m. Kab., Kch., Kto). 8 

Pölitzerſtr. 95, 5—6 Zim., Badeſt., all. Zbh. Verſch. W. 2— 33. 3.1.4. N. Hohenzollernſt. 73,1. 
ſofort oder ſpäter für 7—800 „44 zu verm. König⸗Albertſtr. 28, gr. Z., r. Neben. 4. 
Beſicht. 12—1. Näh. Paradeplatz 14, 1 Tr.] Karlſtr. 5, mit Kabinet, Küche u. rchl. Zubeh. 


A Stuben. Kirchplatz 3, 3 Tr., 

2 Sommerwohnungen eine 2 . geſunde u. herrſch. 

a. Logengarten 6, je e. Hans m. Garten z v. Wohnung von 3 Stuben Kab., 
rn Kr. engen Küche, Mädchenkammer, Kloſet, 

Keller, Bodenkammer z. 1. April. e ga 


8 nie zu . 1 85 b, pte S m 
ugenhagenſtr. 15,1, Bdſtb., Hof o. H. m. G. N. p. r. 7 
nal Ride Näheres 1 Treppe. Unterwiet 13, sogleich. 
Grabow, Langeſtr. 40, m. Küche, Kloſ., WI, Gr. aus ſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 
d. ſof. 1 * 7 


Birkenallee 29, m. Z., 1.4. DW b. r. 0 

N mit Bad ꝛc., zum er 

Eliſabethſtr. 13, 1. Apr. o. 1. Juli. ev. m. Gartenden, u. Laube z. 1. April od. ſof Wa 3, part., mit Kammer und Küche, 
Gr. Laſtadie 100, frdl. W., ſogl. o. 1.4. miethsfr. all ; durch Fran Kaselow. 


Eliſabethſtr. 12, 1 Tr., Badeſtube, zum 1. 5 15 055 l 
eueſtr. 5, p. ev. III. Sonnenſ. 21,50 ev. 22,50, a 
Oberer Noangatten 17, eine Wohn. f. 20% Stube, Kammer, Küche. 


Oberwiek 20a und 2 An. 


Paradeplatz 28, Hofwohnung. 
Paſſauerſtr. 3, Hof part. ö 


Roſengarten 5. 


Oberwiek 20m und 24. 
Oberwiek 43, freundliche Wohnung. 


„z. 1. Apr. N. p. | Unterwiek 13, ſogleich. 
a 


1 Stube. 


Abril zu verm. Näh. Hof beim Hauswart. 
19, II, Wohn. v. 4 groß. Stuben. 


N ar Eüſabethſtr 
5 Vorderſt Löns und 2. Be Stiedrichftr A 
F orderſt., . . Ai 91 Sonnenſeite, 1. Avril. 


Scharnhorſtſtr. 8, mit reichl. Zubeh., z. 1. Apr.] Bellepueſtr. 
zu verm. — 16, nut Entree, zum 1. April 
Hohenzollernſtr. 63, I,. m. Blk., Bdz. u. r. Z. 1.4. N. p. 


Saunierſtr. 9, 1 Tr. l., 3. 1. 4. 96 Vurgſtr. ö, freundl. Wohn. 1. April. 


Uuterwie 18, zun 1. April zu wermiethen. | Bergstr. 5, zum 1, zu vermiethen. 


an ordentliche Leute zu vermieth. 
1 * 4 ' 
Näh. b. R. Grassmann, Loniſenſtr. 19, vorn 4 Tr., ein Mann finde! 


Näheres 1 Tr. 1 . 
uhrſtr. 23, 14,50%, 1. Apr. Näh. Hinterh. Ir. 
ber, 10 8 0 


- Fuhrſtr. 13, Vorderwohn. u. leere Stube, 1. 4. 
Fuhrſtr. 9, freundl. Wohnung, nebſt Zubeh., Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, 1 Er - = Bismarckſtr. 7, ger. Lad. u. Nebenr. z. 1. April. NAI. 
reis 8— tt 
re. a Derfflingerſtr. 8. 
144 t "| Rtoiterhof 29/30, „ Küche, Stil, Kre owerſtr. 21, Stube, 2 Kam., Kch. m. Willtg. 
Frankenſtr. 10, bei Prinzeßſchloß, freundl ſterhof 29/30, 2 Stub., Küche, Stil u. Kloſet, 15—18 %, ſof. Näher. 20a, I. Unterwiek 13, Laden mit Wohn. z. 1. Juli. 


Neueſtr. 55, Grabow, m. Waſſerl., 10—15.% 


Pölitzerſtr. 35, 1 Stube, 2 Kammern, Küche, 
groß. Entree für 18,75 % z. 1. April z. v. 


Näh. Vdh. Ir 
Roſengarten 3/4. Näheres 1 Tr. 


Koſengarten 33, Wenn ber. 


Wallſtr. 23, im Kellergeſchoß des Vorderh., 
Eing. v. Hausflur, durch Fr. Manelow. 


Schuhmacherkeller. 
Näh. 1 Tr. links. 


(Lateinloſe höhere Zürgerſchule.) 

Kleine Klaſſen ermöglichen auch minder Begabten 
die Erreichung des Zieles. Soeben beſtanden ſämtliche 
Abiturienten. — Ländlicher Aufenthalt. — An der 
Stettin⸗Lübecker Bahn, +. Stunden von Berlin und 
Stettin gelegen, zeichnet der Ort ſich aus durch herr⸗ 
liche Umgebung. 


Unterricht in der Stolze'schen 


Stenographie 


ertheilt gegen müssiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Klosterhof 4, II. 


Ein jährig-Freiw. 
Institut, 


Halle a./S., Jägerplatz 21. Staatl. Aufs.! 
Vorbereitung für d. Einjähr.-Ex. u. f. höh. 
Lehranst. 4 Klass., 27 Schül. in Pension. Seit 
Ost. 94 bestand. 31 Zögl. das Einjähr.- 
Exam., 6 f. Seeunda, 3 f. Obersee., 
4 f. Prima; darunter ein Volks- 
schüler (der Engl., Franz., Mathemat. u. s. W. 
v. vorn hatte) in½ Jahr nachObersek. Prosp. 


a Ha 

Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 

Falkenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 
nehme täglich entgegen. Rob. Mader. 


Gelegenheits⸗ Gedichte, 


Prologe, Feſtreden ze. Näh. Exped. d. Bl., Kohlmarkt 10. 


Schlafftellen. 


freundliche Schlaſſtelle m. ſeparat. Eingang. 
Wilhelmſtr. 17, v. V, 1 anſt.j. M. f. ſaub. g. Schlſſt. 


Läden. 


Bismarckſtr. 18, mit Hinterraum zu verm. 
Im evang. Vereinshauſe, Eliſabethſtr. 53, if 
ein ſchöner Laden gleich zu vermiethen, 


Comtoire. Bi 


Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimmer, auch ges 
theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Laſtadie 81. 


Geſehäftslokale. 
Kurfürſtenſtr. 7, p. r., Keller zu jedem 19 
Lagerräume. 


Domſtr. 19, 1 Bodenſtube als Lagerrau 
110 Kell 


Gr. , 
Saunierſtr. 3, m. Entree, bell u. frdl. Räh. Hof I. Friedrich⸗Karlſtr. 10, helle. hohe 


räume, direkter Straßeneingang, zu La er ⸗ 
räumen, Comtoir 2c., ſofort zu vermiehen 


Werkſtätten. 


Kloſterhof 29/30, bequeme Kellerwerkſtatt, en. 
Lagerkeller, ſof. Näh. ba Bigentt dort. 


. Feen ent, helle 82970 Gute, 1.4. Stallungen, 1 
Wielt 15. St u. K. 10% di. ni eing.g Grabow, Sangefr, 89, 31 9 reh 2 1 


kronenhofſtr. 12, herrſch Wohn, Balk. veiv. >A 1 Tr., wit Zubehör, | Wilhelmstr. 14, m. 1 
and or indenfir. 24, e nie Atmen . W ie ee _ Seilerwohnungen. 
b r N 5 „ 2 Wohnungen, 1 l. 4 Tt. 3. 1. 4. f. b. daſelbſt. 5, „ ein 
0 BB. MER. 2 25 3 Ken e RE arte Falter . 417 Nah. vorn Ir. CTurnerſtr. 32, 
5 Stuben. Lane. 3 Sur 2 2 Stuben. auenſtr. 50, Stube u. Ram., z. v. Nah. Ir. 
„ . eee ed 8a e Frlebrichſtr. 9, Hluierh. 3 Tr., Moöblirte Stuben. 
Fat, m reich. 300. if. o. ät. . K | Graben. Meranberiir, 8. 1 Tr. Ober⸗Woln. Dlumenſir. 16, eg 1. 4. 9 eme Femumdl. Wohn. zum 1. Mprili grKaftaniesa f l. edi Bord m. ep EA 


hr a ha u EU 


Die Herrin von Hardingholm. 


Orginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 


7) (Nachdruck verboten.) 


„Alſo Bodo theilte mir mit,“ fuhr der Baron 
fort, „daß ſeine Vraut auf dem Spaziergang 
unter den Linden ganz plötzlich fabelhaft alterirt, 
bald roth, bald blaß geworden ſei, daß ihr Fuß 
geſtockt und fie ſtark gezittert habe, und das 
Alles beim Anblick eines jungen leidlich hübſchen 
Mannes in bürgerlicher Kleidung, welcher auf 
ihn den Eindruck eines Kaufmanns oder Beamten 
gemacht. Der Menſch habe ſie frech angeblickt, 
ſich ſogar unterfangen, ſie zu grüßen. Bodo 
habe gethan, als ob er es nicht bemerkte, bat 
mich auch, es weder Ihnen, noch bei Leibe ſeiner 
Braut mitzutheilen, auffällig ſei es aber doch 
geweſen, weil ſie danach ſofort Unwohlſein vor⸗ 
geſchützt und ihn erſucht habe, mit ihr ins Hotel 
zurückzukehren.“ — Der Freiherr hatte ſich mit 
nervöſer Haſt erhoben. 

„Sie haben Ihrem Sohne nichts von jenem 
Tiroler Abenteuer erzählt.“ 

„Keine Silbe, aber ich dachte ſofort an den 
unbekannten Lebensretter und dieſer Grund 
veranlaßte mich, Ihnen den Vorſchlag von 
vorhin zu machen. Eine Heirath iſt der beſte 
Riegel für derartige Romantik junger Mädchen⸗ 
köpfe.“ 

„Ganz recht, ganz recht,“ erwiderte Harding, 


uns doch erſt überzeugen, da ich jede Härt” 


egen das arme bethörte Kind vermeiden möchte. 
hre Idee, daß ſie hier in Berlin 
möchte, hätte, wenn es ſich bewahrheiten ſollte, 
allerdings viel für ſich. Stellen wir die Probe 
darauf.“ 

„Ich wollte es Ihnen vorſchlagen, doch jetzt 
kein Wort davon, ich höre meinen Sohn.“ 

Gabriele Harding hatte ſich eingeſchloſſen und 
ſich auf ihr Bett geworfen. Die Augen ſtarr 
zur Decke emporgerichtet, die Arme über den Kopf 
verſchlungen, ſo lag ſie unbeweglich, während es 
in ihrem Innern wogte und ſtürmte. 

Sie hatte ihn wiedergeſehen, ihren Lebensretter, 
den Mann, von dem ſie geträumt all die Zeit, 
und der, mit ihrer Adreſſe in der Hand, doch 
nicht gekommen war, um ſie wiederzuſehen. 
Vielleicht, ſo grübelte ſie jetzt, war er zu ſtolz, 
um ſeinen Lohn für jene That ſich ſelber zu 
holen. Aber er hätte doch irgend eine Gelegen⸗ 
heit herbeiführen können, um ſie wiederzuſehen, 
wäre ihm wirklich etwas daran gelegen geweſen. 
Ja, das war's, woran ihr Muth, ihre Hoffnung 
ſcheiterte, er, der Liebling der Frauen, ach, fie 
begriff es nur zu gut, war er doch ſo ſchön wie 
ein Apoll! — Aber ſo ſchlimm, wie ihn Bodo 
geſchildert, war er ſicherlich nicht, oder ſein 
ernſtes Auge mußte lügen. Nein, nein, der 
neidiſche Bodo hatte ihn verleumdet, ſie 
wollte und mußte ſich darüber Gewißheit ver⸗ 
ſchaffen. 

So kreuzten ſich die ſtürmenden Gedanken in 
dem kindlichen Kopf und ließen ſie zu keiner 


bleiben. — dann — ja, 


nichts wiſſen konnte? — Mit der Verlobung 
mochte es wohl ſeine Richtigkeit haben und dann 
was wollte ſie überhaupt? — 
Weshalb quälte ſie ſich um dieſen Mann, der 
ihre Karte wahrſcheinlich weggeworfen, ſich ihrer 
kaum noch erinnern würde? — War nicht auch 
ſie gebunden? Hatte er ſie auch nicht am Arme 
des Verlobten geſehen? — 

Eine Thräne rollte über ihr bleiches Antlitz, 
gefeſſelt fürs ganze Leben an einen ungeliebten 
Mann, mit dem Bilde eines Anderen im Herzen, 
ein Opferlamm für das Vergehen der Eltern! 
— Nein, nein, dieſer Gedanke war Sünde, es 
blieb ſich am Ende ganz gleich, wem ſie ange⸗ 
hörte, da es doch nicht der Rechte ſein konnte. 
Sie wollte nicht mehr an ihn denken, ſondern 
ſich mit dem ganzen Stolz ihres vornehmen 
Namens wappnen, und ihm ſo entgegentreten. 
Dieſer Gedanke brachte ſie in eine neue fiebernde 
Aufregung, da der Vater ſchon in wenigen Tagen 
mit ihr nach Hardingholm zurückkehren wollte. 
Eine tödtliche Angſt vor der Einſamkeit ihres 
Heims ergriff ſie und plötzlich krampfte ihr das 
Herz zuſammen. Sie mußte noch hier in Berlin 
bleiben um jeden Preis, ſie wollte ihm begegnen, 
mit ihm ſprechen, ſich ihm als glückliche Braut 
vorſtellen. Was wollte ſie nicht 
ihrer kindlichen Unerfahrenheit, ihrem ver⸗ 
letzten Stolze dem heimlich geliebten Manne 
gegenüber, deſſen Spott ſie glaubte fürchten zu 
müſſen. 

Sollte ſie dem Vater ihre heutige Entdeckung 
mittheilen? — Nein, er könnte ihrem Lebens⸗ 


Alles in 


fordern, um ihre Demüthigung vollſtändig zu 


„Aber Papa, wer denkt denn daran, hier allein 


machen. Für ſie blühte ja doch keine Hoff ung zu bleiben,“ fiel Gabriele haſtig ein, „Du wirſt 


mehr auf Erden. 

„Und ich bin kaum achtzehn Jahre alt!“ ſeufzte 
ſie herzzerbrechend. 

Da wurde leiſe geklopft. 

„Schläfſt Du, meine Kleine?“ 

Es war der Vater. Sie öffnete nach einer 
kleinen Weile und trat zu ihm ins Zimmer. 

„Du biſt doch allein hier, Papa?“ 

„Ja freilich, wie gehts Dir, böſes Kind, mir 
ſolche Sorge zu bereiten. Biſt recht blaß noch, 
fühlſt Du Dich auch ganz wohl?“ 

„Nur ein wenig matt, Papa! Morgen werde 
ich ganz beſſer ſein. Haſt Du hier gar keine 
Bekannte?“ 

Der Freiherr horchte auf. 

„O ja, doch werden dieſe bereits in den Bädern 
ſein. Ich fühle überhaupt kein Bedürfniß, alte 
Bekannte aufzuſuchen, kennſt ja meine Abneigung 
gegen jede Geſelligkeit. Wenn Du verheirathet 
biſt, wird Bodo ſchon dafür ſorgen!“ 

„Ich finde Berlin wunderſchön, Papa!“ begann 
Gabriele nach einer Weile mit einem muthigen 
Anlauf, „und ich möchte gern eine Zeit lang hier 
bleiben.“ i - 

Harding bebte leicht zuſammen; alſo hatte der 
alte Baron doch Recht, ſie hatte jenen Menſchen 
wiedergeſehen und wollte ſeinetwegen noch in 
Berlin bleiben. g 

„Allerdings iſt die Reichshauptſtadt ſchön 
und ich begreife Deinen Wunſch, mein Kind!“ 
verſetzte er freundlich, „doch wird ſich derſelbe 
da es für Dich 


bei mir ſein, bitte, bitte, Herzenspapa! verſage 
mir den Wunſch nicht.“ En x g 

„Ich begreife Dich nicht,“ erwiderte Harding 
unwillig, „was kann Dir Berlin ſein in meiner 
Geſellſchaft? Um die Reſidenz kennen zu lernen, 
wirſt Du in einigen Wochen einen beſſeren 
Führer als mich haben. Alſo quäle mich 
nicht mit Deiner Laune, da ich feſt entſchloſſen 
bin, übermorgen mit Dir nach Hardingholm 
zurückzukehren.“ 

Gabriele war tief erblaßt, fie preßte die Lippen 
zuſammen, wandte ſich dann ſchweigend und trat 
in ihr Schlafzimmer zurück, während der Frei⸗ 
herr erſt eine Bewegung machte, um ſie zurück⸗ 
zuhalten, dann aber entſchloſſen aus Fenſter trat 
und auf die belebte Straße blickte. Er durfte um 
keinen Preis nachgeben. Auch daß ſie ſich für 
den Reſt des Tages durch ihre Zofe mit Kopf⸗ 
ſchmerzen entſchuldigen ließ und ſelbſt für den 
Vater nicht mehr zum Vorſchein kam, 
machte ihn nicht wankend in ſeinem Ent⸗ 
ſchluſſe, da die Ehre ſeines Hauſes und alten 
Namens ihm höher ſtand, als alles Andere in 
der Welt. 

Am nächſten Morgen ſah der Freiherr be⸗ 
kümmert die Spuren einer ſchlafloſen Nacht auf 
ihrem Antlitz. Sie erwiderte müde und theil⸗ 
nahmslos ſeinen Gruß und nahm mechaniſch 
das Frühſtück mit ihm ein. 


2 3 bes 9% Lehrer O. Bootz über: „Die Fett in vertehrsreicher Gegend, will ich krankheitshalber ver⸗ 
ER * t 0 


jetzt nicht verwirklichen laſſen, 5 
doch nicht paſſend ſein dürfte, ohne einen anderen 
Schutz als den Deines Verlobten —“ 


retter am Ende danken wollen und ſeine Ver⸗ Fortſetzung folgt.) 
wunderung über ſolche Kleinigkeit, welche ſeinem ; 


Gedächtniß ſo gänzlich entſchwunden, heraus⸗ 


„es wird jedenfalls jener Menſch ſein, ich ahnte] Ruhe kommen. 
ſtets dergleichen. In dieſem Falle hätten wir Denn weshalb ſollte Bodo ihn verleumdet 
freilich keine Zeit zu verlieren. Aber wir müſſen! haben, da er von ihrer Beziehung zu ihm doch 


In der Liquidations-Sache der Firma Dünnwald Gebr. 


; Wachfig. (gegründet 1857) kommen durch den unterzeichneten be 
5. (ergeht 
J Be] D Gericht unter 186/109 28 bestellten Liquidator noch nachfolgend ver- 
— zeichnete Waaren zum schleunigen 
2 öffentlichen Verkauf. 
Ein grosser Posten Champagner: | Rheinweine: | Franz. Cognacs: ae 
p. ½ Fl. : Weine: ; 0 
p. ½ Fl. Geisenheime rr ra 0,75 Diverse eine. N 8 Mark 
Ben Be en. 0,95 Hochheimer a 0,95 Cognac fine Bois #* .ueneneennaners 23,50 1 Anker (elsa 40 Liter) feinster ‚Med - 
Kionanseei sb... Bahn hear 1.15 Oppenheimer Goldberg. 1,15 p. !ı Fl. is * * * nker (circa iter) feinster i- 
Rheinwein Mousseux I. Qualität.. 1,35 Rüdesheimer „ ae 1.30 \ A rer > einal-Ungarwein per Liter 1.65 
Hochheimer Cabinet 1,70 Liebfrauenmil j. 1,45 [ Feiner alter Port wein 115 Prunier & Co, Cogu ae 4,00 5 DR 5 
Matheus Müller, Eltvilll ga. 9,35 Forster Auslese 1,60 . . Triooche & Co. 4.20 1 Ohm (eirca 150 Ltr.) 1890er Braune- 
Chr. Adt. Kupferberg & Co. 2,20 |Stephansberger Auslese 1.80 | Fine old Portwine superior . 1,75 c 5 berger pr. Ltr 0.90 
= 2 do. 5 SS 3,00 |Johannisberger Auslese 2,19 Bisquit Dubouche & Co. 1 Sr . 
"hiereelin, Carte blanche Cuvée d'Epernay 3,00 1886er Erbacher Honigber gg. 3,50 | Feiner alter Sherr g 1.15 : 8 1 Ohm (eirca 150 Ltr.) 1891er Rüdes- 
Müffroy -pere & fils d'Epernayůy 3,25 Creszens Prinz Albrecht. f f 85 P gi heimer pr. Ltr. 1,15 
Deutz & Geldermann, ůꝶ1 5,20 Bord N Wei pine old Xeres superior . 1.75 Jas. Hennessy & Co. Ltr 5 
Most & Chandon, Epernay 5,70 SA UX - eine: . Cognae * 7 * „ 6,75 1 Oxhoft (300 Flasch.) 1891er Chateau 
n Chät. Lanessan 3 0,95 | Feiner alter Madeira Sa 77000 ĩ „ i 
5 Doplesss- A. 8 218 ie: 2 Mandarinen-Arac .......- sans „ 1,50 Talbot incl. Fass, verzollt... 210,00 
Ulla r 1.35 Fine old Madel ra 1,75 1 Oxhoft (300 Flasch.) 1891er Chäteau 
Moselweine: „ Mouton d Arens eee. 1,50 F PN Latour incl. Fass, verzollt 270,00 
a „„ Hontrose ese nennen 1,75 ] Fine old Malaga superior 1.80 Extra feiner Jamaioa-Rum ...... . 1,75 der = „ Ver 5 Ar 0 
Königsmosctktl . . 1 05 [„ Laſitte . nn onetesnee en 2,00 old Jamaica-Rum 1 Oxhoft (300 Flasch.) 1890er Palmer 
3 MEERE „ Brane Mouton, grand vin 2,30 | Feiner Ruster Ausbruen 1,10 a i € 
er ee Ze 3 0 Milon Duhard (Original - Schloss- ö extra QGudlllllll 2,75 6 1 Fass, verzollt... 300,00 
0 Ufer 85 TCF Feiner süsser Medieinal-Ungar-Wein..... 1,70 ö 5 1 Oxhoft (300 Flasch.) 1893er Chateau 
Zeltinger Schlossberg. en . . 1,30 „ Mouton d’Armailhacq (Original. % Bénédiotine de Abbaye de Fecamp,, 6s Ilten d Amal inch Pues 
Scharzhofberger Auslese 1.50 5 3 TORE TAGEN ES 355 |Vermouth di Torino . 1,40 [Grande Chartreuse, Original 2 4 : ’ 
RN: 5 aut Saute res re. 1.70 Er Fell ER ARE 400,00 
Berneastler Doctor. .. . eee Alone... unit 200 i Eee ene SAU“ 


Für tadellose Waaren wird garantirt. — Flaschen, Kisten, Packung etc. werden nicht berechnet. 
Weniger als 12 Flaschen werden nicht abgegeben, Vorhersendung oder Nachnahme des Betrages, 


Bestellungen sind zu richten an den bei Gericht bestellten Liquidator Kirschner, Berlin C., Hohersteinweg 15. 


Weinkellereien und Bureaux geöffnet von 11—1 Uhr. 


Nachstehend einige der mir vielfach zugegangenen Anerkennungsschreiben: 


Geehrter Herr Kirschner! Mit den Herrn Liquidator Kirschner, Berlin. Geehrter Herr Kirschner! Bitte | Herrn Liquidator Kirschner, Berlin. 


Im Besitz Ihrer Weinsendung erbitte 
wieder unter. Nachnahme folgende 


Geehrter Herr Kirschner! Von den 
bereits gehabten guten Qualitäten 
bitte ich Sie, mir noch nachstehende 


Herrn Kirschner, Berlin. Da ich 
mit den von Ihnen bezogenen Weinen 
sehr zufrieden war, erlaube ich mir 


von der Firma Dünnwald Gebr. Nac Senden Sie mir gefl. noch unten ver- mir gefl. noch folgende Weine zu 
folg. durch Sie bezogenen Weinen bin zeichnete 100 Fl. Weine. schicken . Ich habe beide probirt 


heute umstcheude Weine (131 Fl.) in] Weine im Betrage von 400 Mark ich sehr zufrieden und möchte Sie Hochachtungsvoll : und haben mir dieselben gut ge- Weine, 
Nota zu geben. : zuzusenden. 5 daher bitten, noch folgende Marken Baron von Dyherrn, Herzogs- fallen. f Hochachtungsvoll 
: Hochachtend . Ihr ergebener an meine Adresse absenden zu lassen. waldau, 8 Achtungs voll ©. Lindner, Apotheker, 
Frhr, Richard von Swaine | Landgerichtsdirektor.und Kammmer- Hochachtungsvoll von Buchwald, Kammerherr, Laskowitz. 
senior, Majoratshlerr auf Schloss herr v. d. Decken, Neustrelitz. | Misdroy. von Brockhusen, Altenburg. - 
Theres. 5 nr 1 Rittmeister a. D. 


ww NS 


Geſchafts⸗Eröffnung. 


Einem hochgeehrten Publikum Stettins, beſonders meiner werthen Nachbarſchaft zeige ergebenſt 
n, daß ich mit dem heutigen Tage in dem Hauſe Pölitzerſtr. 94, Eingang Kronprinzenſtr., ein 


Colonialwaaren⸗Geſchäft 


Bitte. 

Eine ſehr ordentliche ehrſame Familie, 
wovon der Mann 55 Jahre und die Frau 
52 Jahre alt iſt, befindet ſich augenblicklich 
in der bitterſten Noth und dem größten 
Elend, indem der Mann ſeit dem Jahre * 

1885 auf einem Schiffe bei der Arbeit. , Farben⸗Handlung 

verunglückte, einen Schädelbruch davon trug eröffnet habe.. er . =. ’ 0 
und gänzlich erwerbsunfähig iſt und die guter Waare 10 eiben Spree ee e und bil ich an in 
Frau am 23. Dezbr. v. Jahres verun⸗ meinem neuen Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 
glückte und einen Knöchelbruch am linken j 
Fuß erlitt, ſo daß fie ſich noch jetzt in Be⸗ 

handlung des Herrn Medizinalrathes Dr. 

Schultze befindet und noch nicht im 

Stande iſt zu gehen. Deshalb bitten fie] 
alle edel denkenden Menſchen, ihnen doch 

in ihrem größten Elend beizuſtehen. — 

Die Expedition dieſes Blattes iſt gern be⸗ 

reit, Gaben entgegen zu nehmen. 


Spedition. 


Geſucht eine tüchtige Perſönlichkeit, welche 
die ſelbſtſländige Leitung eines hieſigen 
Speditions ⸗Geſchäfts übernehmen kann. 
Kenntniſſe der ſkandinaviſchen Sprachen 
ſowie gute Referenzen erforderlich. Gefl. 
Offerten unter II. C. L. 3000 an 
die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, 
erbeten. 


. ͤ ——-—„-—— . —— —— 
Platzreisende 
der Weinbranche ü beral J geſucht. Provlſion 15 


d 20 Prozent. 
un 3 J. La porte, Wiesbaden. 


; ̃ — ae Blei 
Sta dt- Theater. 
— 1 Mittwoch: Ungrader Abonnementstag. 

[ Benefiz Bern hard Wickert. 


Bous giltig mit 1 % Aufzahlung. 


Der Poſtilloun von Lonjumean. 
Komiſche Oper in 3 Akten von Adam. 
N Vorher: 

Die Nürnberger Puppe. 
Komiſche Oper in 1 Akt von Adam: 
Donnerſtag: Grader Abonnementstag. 
vr Bons ungiltig. Mr” 

1 Erhöhte Preiſe! 

I. Gaſtſpiel S. Francerco d Andrade, 
Königl. Bayr. Kammerſänger. 


Don Juan. 


. ͤ ͤ FERN Pe 
Bellevue- Theater. 


Mittwoch: Parguet % 1,25. (Bons ungiltig.) 
Letztes Gaſtſpiel des Directors Herrn 


‚Soldin-Remontoir- 


Uhr für Herren, verſende ich, 
fo lange der Vorrath reicht, zum 
Spottpreiſe von nur M. 4,50. Goldin- 
Damen- 


a 


28 7 a 
. 5,50. ir guten ng 2 Jahre 
Garantie. Seele en lun Grden 
und Damen à M. 1,50, Goldin-Ringe 
A M. I. 50. Vorz. Weckeruhren à M. 3.—. 
Berſand geg. Nachn. oder vorher. Gelb» 
e, Neuheiten. ed m 
eiten-Vertrieb i 
Hochachtungsvoll Berlin C., Seydelstr. 5. 2 


Fritz Blanck. eren 


33 ie it 10 Jahren bewährt! 
Fay’s achte | Gee seit 10 Jahren bew 


Sodener Mineral-Pastillen. 


an nn a Y tn en 


Sport-, Luxus-, Passagier-, Fähr-, 
Schlepp- und Transport-Boote. 
Betrieb d. Lampenpetroleum o. Benzin. 
Geringe Betriebskosten, 
daher lohnender Erwerb für Unternehmer. | 
Bereits Hunderte in Betrieb! 


Heinrich Remmers, 
Hamburg 11. III. 
Aeltestes Spezial- Geschäft. 
I Lieferant Höchster Behörden. U 
— — — 


ianinmos 


—— EEE LEE EDEL 

und Warmoniums in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung zu 
billigen aber feſten Preiſen unter langjähriger 


finden gute Penſion, Pflege und 


milien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Beaufſichtigung der Schularbeiten J seh 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Stark [Anklam]. Hrn. 
V. Schulz [Schlemmin. a 

Verlobt: Fräul. Caroline Biedenweg mit Herrn 
Heinrich Schmuggerow [Greifswald⸗Potthagen]. Fräul. 
5 Dunker mit Herrn Kamrath (Stettin⸗Swine⸗ 
münde . 

Ellerben: Herr Friedrich Wangerin [Alt⸗Damm!. 
Herr Daniel Ludwig Schröder [Kolberg Herr Wilh. 
Kroneck [Kolberg]. Herr Carl Lücke [Berlin]. Herr 
Theodor Mann Stolpl. Herr August Knick [Alt- 
Damm]. Herr Albert Pankow [Ribnig]. Herr Karl 
Fiſcher [Greifswald]. Herr Oscar Münchow Cöslin]. 
Frau Wilhelmine Buchner geb. Voß [Paſewalk . Frau 
Helene Lenz geb. Ulrich [Bergen]. Frau Wilhelmine 
Breitſprecher geb. Jüngling [Anklam]. Frau Marchand 

eb. Leider [Prenzlau], Frau Wilhelmine Wohlert 
Kolberg Fräul. Charlotte Schultz Stralſund!. 


Die Selbsttauscbhung. 
Eine vernichtende Kritik von Dr. Retau's 
Selbſtbewahrung. „Die Beichte eines Unglück⸗ 
lichen“ u. a. Von einem deutſchen Arzt. 
Mit 10 vorzüglichen Abbildungen. 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung und direkt geg. 


Einfendung von „44 3,20 (auch poſtlagernd sub Chiffre) 
vom Roſtocker Reformverlag in Roſtock i. M. 


hugieniſches 


euestes Schutzmittel 


für Frauen (ärztlich empf.). 

"alien, J dee Ver 

. 0 5 „Marke f. Porto. 
R. Oschmann, Konſtanz K. 4. 


Knaben 
durch Lehrer z 
bei Frau Hauptmann Mass, Stettin, 
„Lindenſtr. 26. 
Empfohlen durch Herrn Gymnaſialdirettor Lemke 


und Herrn Gymnaſialdirektor Lehmann. 
Die von der Generalverſammlung angenommenen An⸗ 


träge auf Abänderung der Statuten und Verſicherungs⸗ Das Victoriaſtift, 


Bedingungen unferer beiden Geſellſchaften werden, die a des Lette⸗Vereins, unter dem Protectorat 


r TTT 

In der am 2. d. Mis. ſtattgehabten General⸗Ver⸗ 
ſammlung unſerer Geſellſchaft ſind die Herren Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Dr. jur. von Oertzen auf Roſſow und 
Hauptmann Du dy auf Woitfick, deren Amtsdaner ab⸗ 
— — war, wiederum zu Diſtrictsdirectoren gewählt 
worden. 


Aenderungen der Statuten, ſobald ſie von den hohen] Af orte 5 
e beſtätigt ſein werden, die Aenderungen der . A SW eee 0, fl 
erticherungS-Debingnngen dagegen möglichſt bald, den hietet In⸗ und Ausländerinnen, wech ſich zu Studien⸗ 
Nat miigetheit werben. R 5 0 oder 5 5 45 f 5 4 
2 8 3 En 3 wollen, ein ſicheres Heim zu mäßigen Bedingungen. 
7 Aura Sie Omuemuter 04. Wein, 


. 5 e Geſellſ 367 Königgrätzerſtraße 90, 3 Tr. 
9 Feuerberſicherungs⸗Geſellſchaft 367 249 825 er Vorſtand des Pette-Vereins, 
Neubrandenburg, den 7. März 1896. 


as Directorium Wegen Zurruhesetzung 


der Mecklenburgiſchen Hagel⸗ u. 3 7 ich ne lle — 5 ng 
t N onialwaaren⸗, en⸗ un eſtillations ⸗Ge⸗ 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſehaft. ſchäft in lebhafter Provinzialſtadt mit Gymmaſium, 


"Homöopathischer Verein. Nähe Berlins. — Daſſelbe bietet für einen thätigen 


Mann brillante Exiſtenz. Anzahlung 30—50 Mille % 
Heute 3 8½ Uhr im Bibliothekzimmer Mosse, Berlin 


Garantie Emil Schirmer. 
Flügel, Pianino- und Harmonium- Magazin, Lord Fanconrt Babberley: Dir. E. Schirmer a. G. 
2 64, I. 2 1 Akt 
5 are: Sekt. e e 
onnerſtag: Gewöhnliche Preiſe. 
a e Zum | Lehmann auf der Weltausſtellung. 
ü tettiner Grund⸗ Freitag Benefiz Jakob Makay: „Ein Kind des Glücks. 
f sub J. N. 2482 befördert Rudolr nach den Beſchlüſſen des Freitag Beneſtz reren 
haus: mense, Berlin SW. beſtzer Veri fir große und Feine Wah Comcrordla- Theater. 
Vortrag Ein Hausgrundſtück mit Dächerei 
u Künſtler-Vorſtellung. 
—̃ (—w— RR. Grassmann, & fler wire 9 
Damen und Gäſte ſind Leuna aug, | Kohlmarkt 10. ö Kirehplatz A1. 


taufen oder verpachten. 


Heinrich Joachim |au 60.) Charley's Tante. 
Miethsverträge W (Bons giltig⸗ 
4. Male 
nungen empfiehlt Heute, ſowie täglich: 
Specialitäten I. Nauges. 


K a nn, Schivelbein, 
5 Wahnbofftraße 44. 


